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Hilfe ein internationales „ Aufbauſyndikat “ gründet , während
der franzöſiſche Militarismus im Größenwahn immer neue

Pläne ſchmiedet , um dieſen Wiederaufbau mit Gewalt zu ver⸗

hindern . Kein Wunder , daß die für den Wiederaufbau der

unumgänglich notwendige amerikaniſche Fi⸗
nanzwirtſchaft und Politik ſich immer noch aus dieſem Wirr⸗

warr Europas heraushält und das kategoriſche Verlangen

ſtellt , daß Europa zunächſt im eigenen Hauſe Ordnung ſchaffen
und Vernunft walten laſſen müſſe !

Immerhin , wir werden in Genua das Zuſammentreffen
mit den auf weltwirtſchaftlichem und politiſchem Gebiet führen⸗
den europäiſchen Perſönlichkeiten in der praktiſchen Politik
wenigſtens zur Wiederanknüpfung mancher Beziehungen aus⸗

nutzen können , die der Krieg zerſchnitten hat . Wir werden ins⸗

beſondere in unſerer Haltung den ſowjet⸗ruſſiſchen Vertretern

gegenüber keinen Zweifel daran laſſen dürfen , daß Deutſch⸗
land nie und unter keinem Zwange ſich die Möglichkeit nehmen

laſſen wird , die direkten deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen auf
wirtſchaftlichem und politiſchem Gebiete weiter auszubauen .
Aber all das nützt uns für die brennende Frage der Repara⸗
tionsverpflichtungen , die unſere innerpolitiſche Lage nach⸗

gerade kataſtrophal beeinflußt , in abſehbarer Zeit recht wenig .
Die Entſcheidung der Reparationskommiſſion über die Leiſtung
für 1922 ſteht immer noch aus und damit auch die Beant⸗

wortung der Frage , wie lange die „Erfüllungspolitik bis zum
Beweiſe der Unmöglichkeit der Erfüllung “ in der bisheri⸗
gen Form und in dem bisherigen Ausmaß fortgeſetzt
werden kann . Dieſe Frage wird und muß zwangsläufig und

unabhängig von den Reden auf der Konferenz in Genua zur

Entſcheidung gelangen .

die Kabinettskriſe in England .
Lloyd Seorge dͤroht mit Kücktritt .

WB . Köln , 2. März . Eine Londoner Meldung der hier

erſcheinenden Cologne Poſt beſtätigt , daß Lloyd George

an Auſtan Chamberlain einen Brief gerichtet habe , in dem

er ihm auseinanderſetzte , daß er nicht länger mit ihm zuſam⸗

menarbeiten könne , wenn Sir George Younger als Wort⸗
führer der Konſervativen Partei auftreten dürfe . Er ſei wil⸗

lens , mit Balfour und Chamberlain zuſammenzu⸗
arbeiten , ſolange ſie Wortführer der Partefi ſeien . Der erſte

Miniſter kündigte dem Führer des unſoniſtiſchen Flügels der

Koalition an , daß ſie zwiſchen zwei Alternativen wählen müß⸗
ten , entweder bei der Koalition vollkommen loyal zu ſein ,
oder er trete als erſter Miniſter und Führer der Koalition

zurück.

Amerika und Rußland .
Ein amerikaniſch⸗italieniſcher Plan .

E. P. Rom , 1. März . Die „ Tribuna “ teilt Einzelheiten
über einen amerikaniſch⸗italieniſchen Plan für
die Wiederanbahnung des Handelsverkehrs und der induſtriel⸗
len Ausbeutung Rußlands mit . Danach beabſichtigen die Ver⸗

einigten Staaten vor allem die ſofortige Unterſtützung der

hungernden Bevölkerung Rußlands , die Reorganiſation der

Arbeiten , der Produktion durch Neuordnung des Verkehrs ,
Wiederinbetriebſetzung der Fabriken , Entwickelung der Land⸗

wirtſchaft und Wiederherſtellung des Warenaustauſches mit
dem Auslande . Zur Baſis ihrer Tätigkeit würden die

Amerikaner das Schwarze Meer machen , von

deſſen Häfen ſie geordnete Verbindungen mit Kiew , Mos⸗

kau , Samara , Saratow , Kaſan und Simbirſk herſtellen wür⸗
den . Der Plan ſieht die Wiederaufnahme des Betriebes in den

Anlagen des Donez⸗ und Dongebietes vor . Nach den Angaben
der Tribuna hoffen die Amerikaner bei ihrer Betätigung im

europäiſchen Rußland beſſere Reſultate zu erzielen , als bei
einem Vordringen von Sibirien aus . Italien könnte ſich
an der Aktion der Vereinigten Staaten durch Lieferung von

Textilwaren , Bekleidungsgegenſtänden , Automobilen ſowie Le⸗
bensmitteln beteiligen . Ferner könnte Italien Arbeitskräfte
zur Verfügung ſtellen . Als Stützpunkt des amerikaniſch⸗
italieniſchen Verkehrs mit Rußland kämen Neapel und
Genua in Betracht .

2 2 2
Wie im ruſſiſchen hungergebiet getanzt wird

ABG . Unſer Helſingfarſer K⸗Korreſpondent ſchreibt uns :

Die Moskauer „ Prawda “ erhält folgende überaus charak⸗

teriſtiſche Depeſche aus Saratow , einem Zentrum des

Hungergebiete :
„ Das Gouvernements⸗Exekutiv⸗Komitee hat energiſche Maß⸗

nahmen ergriffen , um Unzucht , Orgien und wilde Amüſements , die
in letzter ZJeit einen rieſigen Umfang angenommen haben , im
Keime zu erſticken . Es ſind verboten worden : Hafardſpiele , nächt⸗
liche Tanzvergnügen , das Auſtreten von Weibern auf den Bühnen
der Kneipen und Reſtaurants , Chambres ſépares uſw . “

Wenn im Hungergebiet ſelbſt das geringe Volksvermögen der⸗
artig vertan wird , ſo nimmt das im übrigen Rußland kein
Wunder . Dasſelbe Blatt läßt ſich aus Twer ſchreiben , daß zeine

bisher unerhörte Epidemie von Vergnügungen “ durch die Stadt
ehe , begonnen mit gewöhnlichen Tanzabenden bis zu grandioſen

Meszenbilen . Eine Gruppe habe ſich gebildet , die dieſe „ Gelage

zur Zeit der Peſt “ zum Beſten der Hungernden ausnutze .
Mitten in den Orgien und Vällen ertönen Trompetenſtöße und

Redner erinnern die feſtliche Menge an den ſchrecklichen Hunger ,
der in weiten Teilen des Reiches den Todestanz aufführe, Schnell
„füllen ſich die Körbe mit Geld “ , im Laufe von zwölf Tagen ſind

auf dieſe Weiſe 20 Mill . Rubel geſammelt worden .
*

Abſchluß der franzöſiſch⸗polniſchen Anleiheverhandlungen
Berlin , 2. März . Nach einer Drahtung der N. B. Z. aus Paris

ſollen die Anleiheverhandlungen Polens mit Frankreich bereits a b⸗

geſchloſſen ſein . Es handelt ſich um einen mit 670 verzins⸗
baren Betrag von 1 Milliarde polniſcher Mark .

Saargebiet .
Einführung einer eigenen Beſolöͤungsoronung .
Saarbrücken , 2. März . Die „ Saarbrücker Zeitung “ bringt

eine Zuſchrift , in der es u. a. heißt : Die Regierungskommiſ⸗
ſion hat die Abſicht , für das Saargebiet eine eigene Be⸗

ſoldungsordnung zu ſchaffen , deren Grundeintettunz
gerade für die oberen Beamten von der deutſchen Ein⸗

teilung ſehr abweicht . Von der 6. Gruppe aufwärts
ſollen faſt alle Beamten mit rückwirkender Kraft ab 1. Mai
1921 weſentlich höher beſoldet werden . Nach dem Entwurf
erhalten z. B. Oberregierungsräte ab 1. Mai 1921 ein Ein⸗
kommen bis zu 19 000 Franken jährlich , gleich bis zu 1600

Franken monatlich . Da das neue Gehalt rückwirkende Kraft
ab 1. Mai 1921 hat , erhalten dieſe Beamten alſo eine Nach⸗
zahlung bis zu 7000 Franken . Neben einem Monatseinkom⸗

men von 30 000 M. auch noch eine Nachzahlung bis zu 130 000

Mark . Dieſe hohen Gehälter ſind ungerecht . Sie verſchärfen
noch den Gegenſatz , da viele Bewohner des Saargebiets nicht
einmal das Exiſtenzminimum haben , ſo die armen Renten⸗

empfänger , für die ein erträgliches Los zu ſchaffen eine Auf⸗
gabe jeder Landesregierung iſt . Hier einzuwenden , daß keine
Mittel für ſolche Zwecke vorhanden ſeien , iſt einfach abſurd ,
wenn auf der anderen Seite den an ſich mehr als ausreichend
beſoldeten Beamten als Frankenempfänger noch Tauſende in

den Schoß geworfen werden . Es iſt nicht die Aufgabe der

Regierung , durch hohe Frankeneinkommen eine kleine Schicht
zufriedenzuſtellen , ſondern in Erfüllung ihres Verſprechens bei

der Uebernahme der Regierung mehr das Wohl der geſamten
Bevölkerung bei ihren Maßnahmen im Auge zu haben .

Saarkohle für Oeſterreich .
Saarbrücken , 2. März . Eine franzöſiſche Verkaufsgeſell⸗

ſchaft hat ſich mit 1 Million Franken 7 gebildet ,

5 Saarkohlen nach Oeſterreich und Ungarn zu
iefern ,

valutaelend in Lothringen.
Saarbrücken , 2. März . Die Aufkäufe im Saargebiet und

in der Weſtpfalz wirken nun auch auf dielothringiſchen
Geſchäfte zurück . Es gibt Läden , die nachweislich am Tage
noch keinen Centime einnehmen , da alle Käufer nach auswärts

ſtrömen . Lothringiſche Geſchäftsleute haben abends nicht ſel⸗
ten in ihren Kaſſen nur das Wechſelgeld , das ſie morgens
hineingelegt haben . Abends kommen dann die Ortseinwoh⸗
ner von ihren Aufkäufen über die Grenze zurück . Der hohe
Stand des Franken führt infolgedeſſen unaufhaltſam zu einem

Niedergang des geſamten Geſchäftslebens
der unter franzöſiſcher Verwaltung ſtehenden Grenzſtriche .

Lord in Hamburg :
Es heißt , daß der bekannte amerikaniſche Auto⸗

mobilfabrükant Ford mit dem ee Staat
über den Ankauf eines bedeutenden Induſtriegeländes verhan⸗
dele , auf dem er eine große Kraftfahrzeugfabrik errichten will .
Der Hamburger Senat , ſo wird weiter berichtet , ſei geneigt ,
auf das ſehr günſtige Angebot des Amerikaners einzugehen .
Nach den Plänen Fords würde die Fabrik etwa 40 000 Arbei⸗
ter beſchäftigen und vorausſichtlich imſtande ſein , die Preiſe für
Kraftfahrzeuge in ganz Europa erheblich zu drücken , da natür⸗
lich nur eine Maſſenerzeugung von ganz wenigen Typen ſehr
leichter Wagen erfolgen dürfte . An ſich könnte man ja damit

einverſtanden ſein , wenn amerikaniſches Kapital deutſchen Ar⸗
beitern Verdienſtgelegenheit verſchafft , und das Publikum im

allgemeinen wäre vorausſichtlich auch nicht böſe , wenn der

Herſtellungspreis von Kraftwagen herabgeſetzt würde . Unſere
Arbeitslöhne ,die in Papierwährung ſehr hoch ſind , müſſen
Fabrikanten , die mit Golddollars arbeiten , gering und das

Unternehmen daher lohnend erſcheinen . Die Medaille hat aber

auch ihre Kehrſeite .
In der Maſſenerzeugung leichter Wagen amerikaniſchen

Muſters zu billigen Preiſen würde eine ſchwere Be⸗

drohung der deutſchen Erzeugung von Kraft⸗
magen liegen und die weitere Folge müßte ſein , daß eine

Anzahl deuſcher Fabriken zu Gunſten der Hamburger ge⸗
ſchloſſen würden . Die anfängliche Erhöhung der Arbeitsge⸗
legenheit würde alſo bald in ihr Gegenteil umſchlagen , ſo daß
auch die Arbeiter Deutſchlands ſelbſt auf die Dauer keinen

Vorteil davon hätten . Eine Ueberſchwemmung Deutſchlands
und Mitteleuropas mit billigen Kraftwagen würde alſo min⸗

deſtens recht zweifelhafte Folgen nach ſich ziehen . Angeſichts
dieſer Erwägung hat auch bereits Bremen , an das Fords
zuerſt mit verlockenden Angeboten herangetreten war , ab⸗

gelehnt und dadurch den Amerikaner veranlaßt , ſich nach
Hamburg zu wenden . Die Uneigennützigkeit Bremens iſt hoch
anzuerkennen und ſollte Hamburg zum Vorbild dienen . Es

ſei zugegeben , daß es für einen jeden Staat bei der mißlichen

Aherſe heute ſehr ſchwer iſt , ſo verlockenden Angeboten
zu widerſtehen , wie ja auch eben der Verkauf von Kaliaktien

durch die ſozialiſtiſche Regierung Anhalts bewieſen hat . Aber
über den Intereſſen des Einzelnen ſollte doch das Wohl des

Ganzen ſtehen . Wenn ſchon von dieſem Geſichtspunkt aus
eine Ablehnung des Fordſchen Angebots durch Hamburg wün⸗
ſchenswert erſchienen , ſo tritt noch eine andere Erwägung hin⸗
zu . Gerade in dieſen Tagen haben Verhandlungen zwiſchen
Hamburg und Preußen über Erfüllung von Ausdehnungs⸗
wünſchen der alten Hanſa⸗Stadt begonnen . Es wäre doch
höchſt verwunderlich , wenn Hamburg Induſtriegelände
an Ausländer abtritt , während es gleichzeitig von Preu⸗
ßen die Abtretung eines großen Gebietes in den Provinzen
Hannover und Holſtein verlangt , um dem Ausdehnungsbe⸗
dürfnis ſeiner eigenen Induſtrie zu genügen . Es wird gewiß
weder in Preußen noch im ganzen deutſchen Reich einen ver⸗
nünftigen Menſchen geben , der dem ſeegewaltigen ,
aufſtrebenden Hamburg nicht den erforderlichen Spielra

zur Entfaltung ſeiner Rräfte gönnte , Das wachtlerlt Jien
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nicht ſo übertriebene Forderungen , wie ſie Ham⸗
burg geſtellt hat , zumal deutlich das andere Beſtreben daraus

hervorgeht , die ebenfalls aufblühende Hafenſtadt Hamburg
zu behindern . Noch viel weniger läßt ſich ein ſolches Ver⸗

langen durch die Niederlaſſung ausländiſchen Kapftals auf
Hamburger Gelände zum Schaden der geſamten deutſchen In⸗

duſtrie vechtfertigen .

deutſches Reich .
Joſef Smeets vor Gericht .

WB . Köln , 2. März . In der Verhandlung vor der Kölner
Strafkammer gegen den Redakteur Joſef Smeets , lehnte deſſen
Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Wolff , 1 — wieder alle Mit⸗
glieder des Richterkollegiums der dritten Strafkammer wegen Be⸗

fangenheit ab . Durch Gerichtsbeſchluß wurde jedoch der Einſpruch
zurückgewieſen . Smeets gab dann eine Erklärung ab , daß ihm
eine Beleidigung des Reichspräſidenten durch die Wiedergabe eines
Aufſatzes des Redakteurs Bartels vollkommen ferngelegen
habe . Eine Beleidigung des Reichspräſidenten habe er ſchon des⸗
halb nicht begangen , weil dieſe im Widerſpruch ie würde zu
ſeiner Politik , die Löſung der Rheinlandfrage auf friedlichem Wege
herbeizuführen . Die Verhandlung wurde ſchließlich gabgebrochen
und auf Donnerstag vertagt .

Seheimbundprozeß in Ddüſſeldorf .
WB. Köln , 2. März . Wie der „ Kölniſchen Zeitung “

aus Düſſeldorf berichtet wird , hat geſtern die Verhandlung
des franzöſiſchen Kriegsgerichts der 6. Rheinarmee
gegen 29 der Geheimbündelei beſchuldigte Einwohner

von Düſſeldorf begonnen . Alle bisher vernommenen Ange⸗
klagten erklärten , nichts gegen die Beſatßzungs⸗
truppen geplant zu haben , da ſie nur öffentlich aufgetreten
wären , wenn nach dem Abzug der Beſatzungstruppen im

Inlande Unruhen ausgebrochen wären . In der Nachmittags⸗ B
ſitzung wurden von den 29 Angeklagten nur 21 vorgeführt ,
da , wie das Blatt erfährt , das kriegsgerichtliche Verfahren
gegen 8 Perſonen eingeſtellt worden iſt . Die Verhandlungen
werden heute fortgeſetzt .

Die Nuswanderung in der Oſtmark .
Berlin , 2. März . Wie die „Kreuzzeitung “ meldet , beträgt

nach der neueſten polniſchen Statiſtik die Zahl der oſtmärkiſchen
Flüchtlinge nicht weniger als 545 000 Köpfe .

Die „ Kreuzzeitung “ ſchreibt dazu : Ein deutſcher ſtatiſtiſcher
Nachweis liege nicht vor , aber in den Ziffern präge ſich aus , wie
die polniſchen Behörden und die polniſche Bevölkerung ſyſtematiſch
das Deutſchtum entwurzelt und vertrieben hätten , um Stadt und

Land , die ihre Kultur lediglich dem Deutſchtum verdanken , den

Schein polniſcher Gebiete zu geben .
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Berlin , 2. März . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der

Reichskanzler iſt heute um 8 Uhr früh wieder in Ber⸗

lin angekommen .

Badͤiſcher Candtag .
Kurze Anfragen . — Eiſenbahnerfragen .

Tu . Karlsruhe , 1. März . Zu Beginn der heutigen Landtags⸗
ſitzung , die über vier Stunden dauerte , wurden zunächſt einige
kleine Anfragen beantwortet . In einer Förmlichen Anfrage ver⸗

langte der Zentrumsabgeordnete Seubert Auskunft darüber ,
was die badiſche hinſichtlich der 3 der ehe⸗
mals badiſchen Eiſenbahnbeamten t denen anderer
Länder unternommen und welchen Erfolg ſte bei der Reichsregie⸗

rung erzielt habe . Gleichzeitig berichtete er im Auftrage des Haus⸗
haltsausſchuſſes über die Geſuche mehrerer Eiſenbahnbeamtenver⸗
tretungen über die Einſtufung früherer badiſcher Eiſenbahnbeamten
inm die Reichsbeſoldungsordnung und wies auf die Benachteiligung
Badens den bayriſchen und württembergiſchen Eiſenbahnbeamten
gegenüber hin . Der Reichskanzler möge ſich endlich einmal an das

Problem der Dezentraliſation heranmachen . Der Antrag des Haus⸗
haltsausſchuſſes ging dahin , daß die badiſche Regierung umgehend
den Staatgerichtshof anrufe , wenn nicht eine entgegenkommende
Entſcheidung erfolge .

Auf Anregung des Präſidenten Wittemann unterblieb eine
Debatte über den Eiſenbahnerſtreik , der in einer beſonderen Sitzung
beſprochen werden ſoll .

Finanzminiſter Köhler erklärte , die Verhandlungen mit dem
Reichsverkehrs⸗ und Reichsfinanzminiſteriſum über die endgültige
Einſtufung der bisherigen bad . Eiſenbahnbeamten in die Reichs⸗
beſoldungsordnung ſeien noch nicht abgeſchloſſen . Falls die Ver⸗
handlungen nicht zu einem befriedigenden Ergebnis führten , werde

die 8 Regierung den anrufen . Reichskanz⸗
ler Dr . irth habe bei ſeinem kürzlichen Beſuch in Karlsruhe
Berlückſichtigung der Wünſche der badiſchen Eiſenbahner zugeſagt .

Der ſozialdemokratiſche Abg . Wirth ſah die Schuld für die
heutige ſchlechte Lage 2 Eiſenbahner in der verkehrten Spar⸗
politik des vorrevolutionären badiſchen Finanzminiſters und in dem
Verhalten der Eiſenbahngeneraldirektion Karlsruhe bei der Ueber⸗
gabe der badiſchen Bahnen an das Reich .

Gegen die Angriffe ſeines Bruders wurde der frühere badiſche
Finanzminiſter und jetzige Reichskanzler Dr . Wirth von dem Zen⸗
trumsabgeordneten Föͤhr in Schutz genommen .
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Er ſowohl wie der Sprecher der Demokraten , Abg . Dr . Glock⸗
n er , und der Vertreter der deutſchvolksparteilichen Gruppe , Abg .
Weber , zollten der badiſchen Eiſenbahnerſchaft für ihre Arbeits⸗
freubigkeit hohes Lob und traten für deren berechtigte Wünſche ein .

Der deutſchnationale Abg . Hanemann erkmerte daran , daß
ſeine Fraktion ſchon vor zwei Jahren bei der Frage der Verreich⸗
lichung vor übereilten Schritten gewarnt habe die kräf⸗
tigen Worte des Finanzminiſters gegenüber dem Reichsverkehrs⸗
miniſterium . 8 N

Auch Abg . Klaiber vom Landbund befürwortete die Wünſche
der Eiſenbahner , während Abg . Dr . Schofer vom Zentrum der
Einmütigkeit , mit welcher von Berlin die Rechte der badiſchen Be⸗
amten gefordert werden , Ausdruck verlieh .

Nach perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen Abg . Dr .
Schofer und dem Landbundabg . Magin kam ein Antrag zur An⸗

nahme, durch den das Haus die Schritte der badiſchen Regierung
in dieſer Angelegenheit billigt ; ebenſo wurde der Antrag des Haus⸗
baltsdusſchuſſes angenommen .

Die nächſte Sitzung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr ſtatt .
In 1 der Staatsvoranſchlag beim Titel Landtag zur

eratung .

Aus dem Haushaltsausſchuß .
Tul . Karlzruhe , 1. März . Der Haushaltsausſchuß erhöhte in

ſeiner letzten Sitzung den Fonds für ſachlichen und perſön⸗
lichen Aufwamd der Staatsregierung von 100 000 M.
auf 200 000 M. Repräſentationspflichten ) und das Aufwendungs⸗

— des Berliner badiſchen Geſandten ſoll ebenfalls durch eine
em Landtag noch vorzulegende Regelung erhöht werden da der

Betrag von 150 000 M. nicht mehr zur Beſtreitung ausreicht . Hin⸗

ſichtlich einer Forderung eines Ausſchußmitglieds teilte der Staats⸗
präſident mit , daß die nötigen Anordnungen getroffen ſeien , um
die Aufſchriften an den Grenzpfählen „ Großherzogtum Baden “ zu
ändern und daß das Wappen der Republik Baden angebracht werde .
Dann wurde der Voranſchlag für das Staatsminiſterium
genehmigt . Bei dem Voranſchlag für das Juſtizminiſterium ent⸗

2765
ſich eine längere Debatte über den Stand der ſchwebenden

eformen in der Rechtspflege . Der Juſtizminiſter erklärte zu dem
Erſatz der Freiheitsſtrafe durch die Geldſtrafe , von der ſetzt in

— — Umfang Gebrauch gemacht werden ſoll , daß dadurch die
eſtraften auch nicht ſo e aus der Arbeit und der Exiſtenz ge⸗

riſſen würden . Auf mancherlei Gebieten in der Rechtspflege ſei
ſtärkerer Bedarf für juriſtiſch gebildete Frauen vorhanden . Auf
eine Anfrage erklärte der Juſtigminiſter , daß Schieber und
Wucherer unbedingt mit Gefängnis zu beſtrafen ſind . Eine längere
Debatte entſpann ſich zum Schluſſe über die Frage der Zulaſſung
der Frauen zum Richterberuf .

Wirtſchaftsbeihilfe für Beamte .

Tu . Karlsruhe , 1. März . Die Preſſeabteilung der badiſchen

Regierung teilt uns mit : Es kann damit gerechnet werden , daß
die vom Reich in Ausſicht genommenen widerruflichen

Wirtſchaftsbeihilfen für Beamte an Orten mit beſonders

ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen in Baden auch den Lan⸗

desbeamten im gleichen Umfange wie den Reichsbeamten gewährt
werden . Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen ſei aber darauf

Berlin darüber , an welchen Orten und in welcher Höhe in Baden

Ueberteuerungszuſchüſſe bezahlt werden , noch nicht bekannt iſt . Bei

dieſer Sachlage war es der badiſchen Regierung noch nicht möglich ,

dem Landtag eine Vorlage wegen Bewilligung der gleichen Zuſchüſſe

an die badiſchen Landesbeamten zu unterbreiten . Dieſe Vorlage
wird ſobald als möglich erſtattet werden .

tete Meldung , der „ Mannheimer General⸗Anzeiger
ſeinem jetzigen Beſitzer politiſch nach links gedrängt
falſch .

tung liegt keine Veranlaſſung vor .

teilt , wird von Roſenheim eine Korreſpondenz ver

der der „ Bayriſche Heimat⸗ und Königsbund in

hingewieſen , daß bis heute das Ergebnis der Verhandlungen in

Aus der badiſchen Preſſe .
Kichtigſtellung .

a !
Die durch den „ Berliner politiſchen Tagesdienſt bol

worben

litiſchen bilZu einer Aenderung der bisherigen po

Bayern und die pfalszz .
eine neue monarchiſtiſche Partei in Bayerm ,

münchen , 2. Mearz . Wie die „ Münch . Zeireh 20

München für Sonntag , den 12 . März , eine Gru

ſammlung eines Stammverbandes Oberpfalz
Weiter wird mitgeteilt , daß dem vorbereitenden
a. auch der Abg . Dr . Heim und der Domdekan In einen
alſo Jührer der Bayriſchen Volkspartei , angehören aueein
Aufruf des Bundes heſßt es : Alle Wohlgeſinnten n

aus der alten bayriſchen Volksgemeinſchaft unter 5 Retun
das Weſen der Gefundung . Nur die Heimat wir

iſich
Ge⸗

bringen , wenn ſich alle föderaliſtiſch und monarch
ſinnten Bayerns im Heimatbund zufammenfinden.

4
ab⸗

Die „ Münchener Zeitung “ bemerkt dazu : Maß. Hein
warten , ob es ſich beſtätigt , daß Männer wie 5 Jn die
und Dr . Klefl an 10 Sache aktiv beteiligt ſin anges

6e

ſem Falle wäre die politiſche des Vorggeheulnn
ſentlich anders einzuſchätzen , als man bisher die

der Bayriſchen Königspartei anerkannt hat .

Die Pfalz und die beztrkewirtſchaftert
DONB . Ludwigsbafen , 2. März . Die e fcge

Ludwigshafen ſchreibt uns : Im Hinblick auf die ſchen 15
Bemühungen des vorläufigen rhein⸗main ! 1 5ge
zirkswirtſchaftsrates , bei der Einteilung de . Nß 0

J

in Bezirkswirtſchaftsräte auch die def 10
ſeinem Gebiete zugeteilt zu erhalten , erſchein anenen
notwendig , daß in allen wirtſchaftlichen Organ Eint,
Pfalz formelle Erklärungen gegen ſen Beſge,
ziehung der Pfalz in einen rhein⸗mainif

u den dhe
wirtſchaftsrat erlaſſen und dieſe Kundgebungen ſtsrales
faffungsausſchuß des vorläufigen Reichswiriſcha für H⸗
Regierung der Pfalz und des Staatsminiſteriu werdell ſich
del , Induſtrie und Gewerbe in München geleite nartelge
mit auf dieſe Weſſe in den maßgebenden Kreiſen . die 1
in Berlin kein Zweifel darüber beſtehen kann

. Gegeil
ſtrebungen der rhein⸗mainiſchen Kreiſe im volle

der 510,
ſatz zuden Wünſchen und Intereſſe ggellere b
ziſchen Wirtſchaftskreiſe ſtehen . ſrtichaftngh⸗
warten , bis alle Fragen bezüglich der Bezreafanden u
geklärt ſind , bedeutet unter den gegebenen u

ſſchen
5

anderes als die Unterſtützung der rhein⸗mamiſch “
bungen.

Cetzte Meldungen⸗
2 gonpeinz Wilhelm von Wied taucht wieder

Berlin , 1. März . Nach einer Drahtung der Daufunggehe
ſcheinen die Beſtrebungen zur Errichtung einer ＋

Verſammlung in Albankden rüſtig fortzuf eiten ,

helnd , der friihere Fürſt don W16 db. iſt zur Raateb⸗
die Nutonomiebeſtrebungen der eeue

Berlin , 2. März . Der „Zeit “ wird aus
Hen Aeiee 1Entwurf der ſlowakiſchen 2

ngen . Es fidente Rech
die Slowakel einen eigenen Miniſterprä

wird

eht , en,

eine ſelbſtändige Kammer erhält . Aeußeres , 1— ˖

Finanzen und Wahl des Präſidenten ſollen gemel

anberag .

wenge

0

11

iſt dem Parlament 5die Autonomie der Slowakei
8N

Die Halbſeele .
Roman von Arthur Brauſewetter .

8 Machdruck verboten . )50 )

( Fortſetzung . )

„ Hier dieſe Karte in den Kaſten da drüben . Aber bitte

ſofort .. ſie iſt wichtig . “
Und während der Kellner , durch ein Trinkgeld zur Eile

angeſpornt , zu dem Poſtkaſten eilt , bleibt er nt Tony an

dem
ingange zum Hotel ſtehen , bis jener ſeinen Auftrag aus⸗

eführt hat.15
980⁰ . nun wird unſer Freund Ihre Verſe gewiß

ſicher erhalten . Jetzt können wir beruhigt zum Eſſen gehen .
Herr Doktor Merten wird auch ſchon ungeduldig . “

Die Schatten ſind aus dem ſchönen Mädchenantlitz ge⸗

ſchwunden . Tonys Arm legt ſich mit ſanftem Druck in den

ihres Begleiters .

XXI .

In dem kleinen Salon , den der Oekonom des Jäger⸗
hauſes für derartige engere Kreiſe mit einer 0 ddeeht die

Verſcheerte 4ausgeſtattet hat , welche das Hotel vergeſſen läßt ,
Geſellſchaft in Gruppen und unterhält ſich.

Hau.
perbreiten ein wohltuendes Licht ; man iſt wie zu

e.au3
In dem größeren anſtoßenden Nebenzimmer iſt die Tafel

gedeckt . Die aufwartenden Kellner harren bereits der Ein⸗

tretenden .
Merten verteilt gerade die 1 7 nach einem Zettel ,

den er in der Hand krägt : „ Fräulein Glasgow , wenn ich bit⸗

ten darf “ , wendet er 0 förmlicher , als es ſonſt ihnen
beiden Sitte iſt , an Kahlenbach , „hoffentlich iſt der Geſprächs⸗

ſtoff noch nicht erſchöpft . “

„ Wie wäre das möglich . . bei einer ſolchen Dame?
Aber wenn Sie geſtatten , lieber Doktor , ſo möchte ich mir zu⸗

erſt meinen Tiſchplatz anſehen . “
6Sowie Kahlenbach jedoch in das Speiſezimmer getreten

iſt , ſieht er — die Tasel. noch ſeinen Platz , noch irgend
etwas anderes . Er winkt mit haſtiger Gebärde dem Ober⸗

tellner und ſpricht zu dieſem ein paar Worte „ . ſehr kurz
und ſehr eindringlich . 1 .

„ Alſo ſofort nach dem erſten Gange . Hören Sie wohl ! !

„ Sofort nach dem erſten Gange , der Herr Staatsanwalt

können ſich auf mich verlaſſen . “
Es war die höchſte Zeit , denn die Herren führen bereits

ihre Damen in das Speiſezimmer .

An der Tafel herrſcht nicht die übliche froſtige Eingangs⸗
ſtimmung . Man iſt ſich ſchon im Garten näher getreten , man

ſetzt die dort angeknüpfte Unterhaltung hier in dem hübſchen
Eßſaale , an dem behaglichen Tiſche mit Vergnügen fort .

Nur der Gaſtgeber erſcheint ein wenig zerſtreut , und der

Staatsanwalt , der ſich mit lebhaftem Eifer ſeiner Nachbarin
widmet , wirft ab und zu Anen kurzen ſpähenden Blick auf den

Oberkellner .
Der erſte Gang iſt vorüber . Die Teller werden eben ab⸗

genommen , da tritt der Oberkellner mit ſehr gewichtiger Miene

an Kahlenbachs Platz und flüſtert ihm einige Worte zu .

Der Staatsanwalt ſchüttelt den Kopf , zieht die Brauen

bereits aufmerkſam gewordene Tafel es hören muß : „ Beſor⸗
gen Sie ſofort einen Wagen . . ich werde kommen . “

Dann wendet er ſich zu ſeiner Dame : „ Es tut mir un⸗

endlich leid , mein gnädigſtes Fräulein , aber Sie müſſen mich
für eine Stunde entſchuldigen . Gewiß wieder irgend eine

Bagatelle wie ſo oft . Jedoch ... ich muß gehorchen . Es iſt
im Peben eines Staatsanwaftes nun einmal nicht anders . “

Er verabſchiedet ſich von Merten , verſpricht wiederzukom⸗
men , ſowie die läſtige Angelegenheit abgewickelt iſt , und ver⸗

läßt ohne Erregung , aber doch in großer Eile den Saal .

* *

„ Zum Kaiſerlichen Poſtamt . ſo ſchnell , als Sie

fahren können . Ich zahle doppelte Taxe . “
Der Kutſcher haut auf die Pferde ein , der Wagen rollt

in den dunkeln Abend hinaus , die lärmenden Klänge des

Konzerts verhallen .
Das Poſtamt iſt für das Publikum bereits geſchloſſen,

aber die Räume , in denen die Briefe expediert werden , öffnen
ſich dem Staatsanwalt ſofort auf die Weiſung eines höheren

Beamten , der ihn begleitet .

Man iſt gerade mit dem Abſtempeln der Poſtſachen be⸗

ſchäftigt , die mit dem Abendzuge noch befördert werden ſollen .

Kahlenbach hat nicht lange zu ſuchen , die Karte von
Tony Glasgow in der Hand , beſteigt er nach wenigen Mi⸗
nuten ſeinen Wagen und nennt dem Kutſcher die Privat⸗

wohnung des Kriminalinſpektors .

Herr Wilhelmi ſitzt behaglich ſeine Pfeife ſchmauchend
und lieſt ſeiner Frau aus der Unterhaltungsbeilage ſeiner

Zeitung vor . 825„ 0 bitte ſehr um Verzeihung , lieber Herr Kriminal⸗

inſpektor , aber eine dringende Sache rechtfertigt dieſe Stö⸗

rung . “

Herr Wilhelmi erhebt ſich in ſeinem etwas läſſigen Zivil,
murmelt einige verlegene Worte der Entſchuldigung , nimmt

—

ſehr hoch und ſagt ſo laut , daß die ganze auf den Vorgang

5
Haben Sie vielleicht zufällig die anonum!

die ich Ihnen übergeben habe , Herr Inſpereeen Hande
„ Gewiß . , ſie befinden ſich bei me

Hier , wenn ich bitten darf . “ der
Kahlenbach nimmt das Päcchen , daf ſir Ber get

inſpektor ihm reicht , und ſtudiert es Bruß, ſäbe
er

ſchnell , aber mit einer Aufmerkſamkeit , a
her .

Schreiben zum erſtenmal . uch dieſes

zdarf ich Sie nun vielleicht bitten , a

1
poſl⸗

leſen ? “
Er nimmt aus ſeiner Bruſttaſche eine iuuftr Wort

karte und reicht ſie dem Inſpektor . ſeinen
Eine uwengleſchlche Ruhe ſpricht aus “ 11

ſeinem Weſen . wene
Der Kriminalinſpektor ſetzt ſich die aoltrcuchen n

mit den großen , glitzernden Gläſern , die er
dchen hande

33
es 2 beſonders wichtige Re

eginnt zu leſen. 8
Anfangs weiß er nicht recht , was ſur knſe Inha

es mit dieſer Karte hat und wie ihr harne
peinlichen Staatsanwalt bewegen kann , ihn

— un
Stunde in ſeiner Privatwohnung aufzuſuche Löcheln 10— — ＋ —. —

huſcht ein pfiffiges
reiten , häßlichen Mund. „ „

„ Aha, “ ſagt er , beide Vokale weit dehnend guni,
mit den Fingern .

„ Dalf iich um Ihre Anſcht bitten ,
Hes

inſpektor ? “ Verſoſſer
„ Daß der Schreiber dieſer Karte der

anonymer Briefe iſt . “
„ Das iſt Ihnen zweifellos ? “ 5
„Völlig zweifellos . “ Se

„ Man könnte irren . “
1

Sehen
„ Es iſt ausgeſchloſſen in dieſem Falle⸗ eun uen

hier . . und bier . . . und .. hier auf meheſheh
Er weiſt mit dem dicken Zeigefingenn den e. ne

ſtaben und Zeichen auf der Karte und i

4Briefen . Funſtvol 1

„ Völlig ausgeſchloſſen .. troß der ar e
Handſchrift , wiederholt er noch einmal Kriminch mich

„ Dann möchte ich Sie bitten , Hert
zu

der ien vel .
mich zu einer Hausſuchung zu begleitenAubeſorg 505
dieſe Indizien hier ſofort die Ermächtiaudadich n e

„ Beim Profeſſor Weſtphal ? ! Iſt er e

5
gli

gegangen ? ! “ zgow in
„ Nein . beln Sanitätsrat Glasge

2 iWilhelm„ Beim
Und die Worte erſterben Herr

Kahlenbach eilt zu Tony Glasgow , die abſeits am Fenſter

ſteht und reicht ihr den Arm . in ſein Arbeitszimmer .
die Lampe vom Tiſch und führt den Herrn Staatsanwalt Lippen .
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— 5 Wirtſchaftliche Fragen .
g undgebung zum Keichsmietengeſetz .

26 . Februar in Berlin ſtattgefundenen De⸗

terbammlung des Bundes Ddeut⸗
8 rverein 2 wurde folgende Kundgebung

Die 9

Itchale — Aebruar im Lehrervereinshauſe in Berlin ab⸗

15 iate Dele len Teilen Deutſchlands überaus zahlreich

Eteul lche r Mier enverſammlung des Bundes

ichiedenheit 1
dete r vereine ( Sitz Dresden ) legt mit

ſung ein d
nd Entrüſtung einſtimmig dagegen VBerwah⸗

ogiſche Kar Hausbeſitz verſucht , in letzter Stunde durch

abchſewe und erpreſſeriſche Drohungen

ſer, Verkau liches Berfallenlaſſen oder Anſtecken ber

0 Ausländer uſw . ) das Geſetz zu Fall zu

urch 15 an den Neichstag das dringende Er⸗

4 3 Gebahren des Hausbefſtzes nicht irte
uſſen um Ordnzondern das Geſetz , deſſen wir dringend

kabſchieden. Daga in die Hauswirtſchaft zu bringen , zu
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Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . )
und wäs Steiner zu geben hat , überzulelten . Zwelfellos hat
Nietzſche auf den jungen Steiner einen beſtimmten Einflüß ausge⸗
übt . Er hat von Rſetzſche gelernt , wie man Menſchen behandelt ,
um ſie zu Anhängern und Anbetern zu machen . Steiner be⸗
tont gerne ſeine Verwandtſchaft mit Goethe . Auch auf Haeckel be⸗

zieht er ſich gerne . ae . noch als die Beziehungen Steiners

zu Nietzſche , Haeckel und Goethe erſcheint dem Redner der Um⸗
ſtand , daß er nirgends eine Spur über die Beziehungen Steiners
zu der ovangeliſchen Erkenntnis des Chriſtentums gefunden
hat . Sofern er überhaupt ſolche hatte , waren ſte nur llterariſcher
Arxt. Die Reformation iſt Steiner nie bedeutungsvoll geworden .
Seine Entwicklung fällt in eine ſelten bewegte Zeit . Es war in
den Joex und 80er Jahren des vorigen Jahrhünderts , als der
Buddhismus , unker deſſen Einfluß auch Schopenhauer und Richard
Wagner geriet , auſtrat . Dieſe Lehre verſpricht eine Seligkeit ohne
Gott und ohne göttliche Gnade . Vubddhismus und Okkultismus
vereinigten ſich in der theoſophiſchen Bewegung . Theyſophie heißt
eigentlich höhere oder tiefere geheimnisvolle Wiſſenſchaft vor Gott .

Der Referent bezieht ſich in ſelnen weiteren Darlegungen
wiederholt auf die Broſchüce von Karl Duprell im Reclams Berläg .
Mit dieſer Theoſophie hat ſich nun auch Steiner beſchäftigt . Jeden⸗
ſalls hat die Theoſophiſche Geſellſchaft , als ſie ſ. Zt . Steiner zu
ihrem Generalſekretär machte , einen guten Griff gelan . Blelleicht
daß Steiner heute nichts wäre ohne ſie “ Was Jeſus füt die
Ehriſten iſt , das iſt Steinet für ſeine Jünger für Gegenwart und
Zukunft . Durch die eigenen Worte ſeiner Anhänger erſcheint

Steiner als ein Konkurrent Chrſſtt . In bdas griechiſche Altertum
weiſt uns ſeine Lehre von ber Geiſterwelt , von dem Aſtral⸗ und
Aetherleib wie überhaupt die ganze Steinerſche Anthropoſophie
lediglich Anklänge an einzelne frühere Denker und
Philoſophen aufweiſt . Neu iſt an Steiner lediglich ſeine
Ausdrucksweiſe und Sprache , die zu leſen ein Mühſal iſt , Seine
Schreibweiſe wird verſtiegen , verſchroben und als un⸗
ſinnig bezeichnet . Seine Bücher zu leſen , koſtet Ueber⸗
winbdung . Aber nicht darum lehnt der Vortrugende Steiner
ab , auch nicht darum , weil er ſich auf Fichte und Goethe beruft .
Soviel der Referent geſehen , war es jedesmal ein Mißgriff ,
wenn ſich Stelner auf dieſe Dichter ber Eher hätte man das
Recht , Steiner zu vermerfen , weil es ein tatgler Materlalis⸗
mus iſt , was er lehrt . Eteiner verſtößt gegen die Hauptregeln
der wiſſenſchaftlichen Arbeit . Er mag erleben und erſchauen , was
er will , alles ſind nur Proßleme und keine Löſung der Rütſel .
Zum anderen ſtellt Redner feſt , daß kein innerer ſachiſcher Zuſam⸗
menhang beſteht zwiſchen dem Selhſtſchauen des Aſtralleibes und
dem ſittlichen Leben . Zwiſchen jenem und dieſem iſt in der ganzen

Steinerſchen Lehre kein Zuſammenhalt zu finden Ein weiteres un⸗
günſtiges Urteil über Steiner ergab ſich bei der Parallele zwiſchen
Antropoſophie und Chriſtentum . Beide laſfen ſich nicht mite
einander vereinigen , beides ſind ganz verſchtedene Geiſtesrichtungen .
Philoſophie und Chriſtentum Aeg können ſich finden und zu⸗
ſammengehen und tun e sauch . Aber Antropoſophie und Chriſtentum
niemals . — Der Vortrag wurde mit größter Aufmerkſamkeit auf⸗
genommen. 58 ch .

„Altershilfe des deutſchen volkes “ und Rentner⸗
bund Mannheim .

Von dem Vorſitzenden der Ortsgruppe Mannheim des Deut⸗
ſchen Rentnerbundes , Herrn R. Gehreg , wird uns geſchrieben :

In manchen Kreiſen beſteht noch Unklarheit über die am 1.
März einſetzende Sammlung für die „Altershilfe des deutſchen
Volkes “ und dem Aufruf des Rentnerbundes Mann⸗
heim um Hilfe für die Kleinrentner . Dieſer Aufruf wurde bereits
in der Hauptverſammlung des Rentnerbundes am 24. Januar im
Ballhaus beſchloſſen , iſt lediglich lokaler Natur , durchaus keine
Sammlung von Haus zu Haus und bezweckt nur , aus freiwilligen
Gaben Mittel zum Einkauf billlger Lebensmittel zu bekommen , um
das in jener Hauptverſammlung von dem Vorſitzenden geſchilderte
traurige Los der Bedülrftigſten , der infolge des Krieges um die
Früchte ihrer Lebensarbeit betrogenen Kleinrentner , einigermaßen
gzu lindern .

Die „ Altershllfe des deutſchen Volkes “ dagegen
oll wie die Oberſchleſtenhilfe im ganzen Deutſchen Reiche ſammeln .

otte dabel iſt : Die bei der Jugend verloren
Naten de⸗ Ehrfurcht

vor dem Alter wieder zu wecken . Während der Aufruf des Rentner⸗
bundes alſo ledilich einem ſozialen Bedürfniſſe , der Linderung der
infolge e der Goldwährung und durch eine einſeitige un⸗
gerechte Bef ſchuldlos in größte Not geratenen Kleinrentner
Mannheims dient , iſt die Altershilfe eine üder das ganze Reich hin
ſich erſtreckende charitative Beſtrebung . Der Aufruf des Rentner⸗
bundes Mannheim wurde ſchon zu einer Zeit beſchloſſen , wo von
einer geplanten Altershilfe in Baden noch gar keine Rede war . So⸗
mit entfällt auch jeder Verdacht von einer gegenſeitigen Konkurren
Wie in den übrigen badiſchen Städten iſt auch der Rentnerbun
Mannheim bereit , an der charitativen Beſtrebung der Altershilfe
mitzuwirken , wird aber in anbetracht ſeines eigenen Aufrufes auf

5 Unterſtützung ſeiner Mitglieder ſeitens dieſer Altershilfe ver “
zichten .
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den , nicht ohne Intereſſe ſind , und einige hervorragend ſchöne Blät⸗
ter von Ferdinand Eckhardt⸗Wien . Er ſtellt ſich mit dieſen als
gusgeſprochener Radierer vor , und jedes Stück iſt ein Genuß für den
Liebhaber der Nadelkunſt⸗

u dem Kunſthaus Schaller führte mich eigentlich nur das
Intereſſe an Schweißer , dem der Kunſtführer warme , werbende
Worte gewidmet hatte . Lelder waren die Bilder bereits abgehängt ,
und ich mußte mich mit einem ganz flüchtigen und ungünſtigen Ein⸗
druck einer 175 leuchtenden Landſchaften und eines Blumenſtückes
begnügen . Und ſo ſah ich nur , daß Schweitzer aus der Farbe heraus
Licht in Licht malt . Mir ſcheint die große Linie ſeiner Kunſt am
deutlichſten aus ſeinen Radierungen zu ſprechen , die in manchen Blät⸗
tern von einer Ausdruckskraft und von elner ſolch verinnerlichten
Realiſtik ſind , daß ſie Goya verwandt ſcheinen . Schweitzer ſcheint
uns unter allen Umſtänden ein Maler zu ſein , der Über das Nipeau
der Alltäglichkeit in der Malerei weit hinaus ragt . Wir erwarten
noch etwas von ihm .

Weber⸗Stuttgart .
Kunſt und Wiſſen .

FJritz Droops 0 wurde im Danziger Stadt⸗
theater unter Leitung von H. Merz zur Aufführung gebracht und
erzielte , vorltegenden ee e zufolge , einen ſtarken Erfolg .
Als 5. Bühne tolrd demnächſt das Nürnberger Stadttheater Droops
Drama zur Aufführung bringen .

Klgolerahend Hans Bruch —bene Weiller⸗Bruch . Unſere
heiden einheimiſchen Fünſtler , Hanz Bruch und Lene Waler⸗
Bruch , die in dieſem Konzertwinter in vielen Städten erfolgreiche
Konzerte e werden auch hier in Mannheim mit einem
Klavierabend ihre reife Adehice wiederum beſtätigen . der
Abend findet am Freitag , 3. Februar ſtatt . Zum Vortrag gelangen
Brahms Sonate op . 34 für zwel Klaviere , Liſzt Sonate h⸗moll ,
Mozart Sonate D⸗bur .

P Die Große Berliner Aunſtausſtiellung im Moabiter Slas⸗
palaſt wird Anfang Maf eröffnet und bis 17. September dauern .
Dleſer fellhe entſpricht einem Wunſche des Miniſteriums ,
den längſt beabſichtigten Umbau der 2 7 5 nach den Plänen
des Gehelmrats German Beſtelmeyer noch in dieſem Herbſt aus⸗
führen zu laſſen . Neben dem Verein Verliner Künſtler werden
wieder die Novembergruppe und der Bund Deutſcher Architekten
die Auisſtellung veranſtalfen . Eine beſondere Abtellung ſoll elnen

Lehrrnen Aeberblick über das geſamte rheiniſche Kunſtſchaffen
ringen , ein Plan , den da⸗ kniſterium auch im vaterländiſchen

Intereſſe aufs regſte zu fördern bereſt ſein würde .

4 % Der Kampf um das Felkwang⸗Muſeum . Das Landgericht

eine einſtwellige Berfügung erlaſſen , wonach dem Teſtamentsgoll⸗
ſtrecker der Oſthausſchen Erben unterſagt wird , das Muſeum Folk⸗

— im gartzen sber in einzelnen Teilen aus Hagen zu entfernen .
Damit iſt

Hagen hat auf Antrag der Stadt nach wündlicher Perhandlung L

ſiegte .

* Berſehk wurden Oheramtsrichter Oskar Graß in Baden nach

Mannyeim , Gendar merie⸗KommiſſärErnſt Breinlinger von
Malldorf nach Mannheim , Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter Friedrich
Sprich von Mannheim nach Walldorf , die Wachtmeiſter Ludwig
Matter von Mannheim nach Mogbach , von der Genbarmexieſchule
in Karksvuhe Emil Jörger und Karl Rebel nach Mannheim .

* Juruhegeſetzt auf Anſuchen wurde Oheramtsrichter Dr. Richard
B „ „ Mannhel bis zur Wiederherſtellung ſeiner Ge⸗

ſundheit .
n

*
5 * Fulaſfung als Rechtsanwall . Gerichtsaſſeſſor Dr. Karl Hilb

iſt beim Landgericht Mannheim als Rechtsanwalt zugelaſſen worden .

Die Geſundheit der deuiſchen Großſtädie iſt in der Woche vom
29, Januar bis zum 4. Februar nach der ungewöhnlich günſtigen Ent⸗

wicklung der Vorwoche ee „ Von den 46 Städten , aus
denen ſetzt berichtet wird , iſt die Sterblichkeit in 22 geſtiegen und in
22 gefallen , in einer gleich geblieben . Geſtiegen iſt die Sterblichkeit ,
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr ohne

f. Eſß1 berechnet , in

Hamburg auf 12,5 , Köln 14,6 , Breslau 16,8 , Eſſen 13,5 , Düſſeldorf
14,1 , Nilrnberg 11,0 , Stuttgart 13,8 , Stettin 21,5, Mannheim
11. 8, Kiel 15,8 , Gelſenkirchen 18,8 , Elberfeld 15,3, Aachen 2555 , Bo⸗

um 15,6 , Braunſchweig 20,8, Karlsruhe „18,0, Hamborn 18,1

talnz 14,5 , Wiesbaden 15,5 , Ludwigshafen 13,1, Buer 20,1, . ⸗

Gladpach 292 . Gleichzeitig fiel ſie in Alt⸗Berlin auf 13,9 , München
12,6 , Lelpzig 17,3 , Diesden 13,0 , Frankfürt a. M. 11. 2, Hannover
17,0 , Dortmund 13,5 , Chemnitz 16,1 , Bremen 13,2 , Königsberg i. Pr .
15,5 , Dufsburg 17,0, Halle a. S , 148 , Allona 186 , Kaſſel 1, , Bar⸗

men 11,7, , Augsbürg 14,0 , Erfurt 15,1 , Krefeld 19, , Lübec 14½7,
Planen i. B. 110 , Oberhauſen 14,2, Münſter ſ. W. 19,4 . Die Zahl
blieb gleich in Mülgeim g. d. R. mit 14. 9.

Markkbericht . Die heutige Zufuhr war wieder durchaus be⸗

friedigend . Kartoffeln e wieder völlig , dagegen waren

gelbe Rüben in ſahr großen Mengen und guter Qualität zu haben .
Bohnen ſtanden auf —8 Mark , Blumenkohl das Stück 10 . —20

Mark , Spinat . 20 — . 30 , Wirſing . 50 —5 Mark , Weißkraut 5 Mk. ,
Felpſalat 19 —15 Mk. das Pfund , Zwlebeln . 50 — . 80 Mark , gelbeRüben . 50 —4 Mark , im Zentner 180 Mark. Aepfel . 50 bis
7 Mark , Birnen —7 Mark . Eier waren in ausreichendem Maße
vorhanden . der Preisſturz hält hier weiter an . Heute koſteten
ſis ſchon . 80 — . 50 Mark . Butter 44 —45 Mark je nach Quakität .

c Jubildumsfeier . Eine kurze , erhebende Feſer fand heute
Vormittag im Sitzungsſaale des Jentralgebäudes der Rheint⸗
ſchen Gummi⸗ und Celluloidfabrik in Neckgrau ſtatt .
Galt es doch , die 25jährige Aehebient des verdſenſtvollen techni⸗
ſchen Direktorg der Kammfaäbrik , Herrn FFritz Keipp , zur Fabrik

feſtlich zu begehen . Worte herzlichen Dankes und der Anerkennung5 ſeine außetordentlich Kae Täkigkeit , für die großen Ver⸗
dienſte , die er ſich um die Entwicktung der Kamm⸗Abteilung er⸗
worben hat , wurden dem Herrn Jubilar in reichem Maße uteil .
Herr Kommerzienrat Dr . Benfinger emwarf in großen Zügen
ein trefflich gezeſchnetes Bud der Tätigkeit des Herrn Jubilars
während der verfloſſenen 25 Jahre und verband mit ſeiner Rede
einen höchſt intereſſanten längeren ac Rlickblick . Er er⸗
innerte auch an den verſtorbenen Vater des Herrn Jubilars , der
ſeinen Sohn in ſeine Stellung eingeführt hat , und Überreichte im
Namen des und der Fabrik ein koſtbares Geſchenk .

5 Erkenbölling ſprach die herzlichen Glückwünſche von
irektion und Prokuriſten aus , gleichfalls unter Ueberreichung

eines Geſchenkes . Der Gabentiſch war praktpoll Nae und
mit dem Pilde des verſtorbenen Vaters , Herrn Karl Keipp, geziert .
Herr Käſer beglückwünſchte den Herrn Jubilar im Namen des
Angeſtelltenrates . Der Jubilar dankte in bewegten Worten für die
Zeichen der Liebe und Anerkennung , die ihm von allen Seiten dar⸗
gebracht wurden . Wir ſchließen uns dem am Schluſſe der Rede
des Herrn Erkenbölling ausgeſprochenen Wunſche an , daß dem

Jubilar noch recht viele Jahre in ungetrübter Friſche des
örpers und des Geiſtes beſchleden ſein mögen .

Sportliche Rundſchan .
die Hannoperſchen Rennen nach Magdeburg verlegt .

Nachdem das Ultimatum , das der Rennverein in Hannvver an
die Stadtverwaltung wegen ihrer übermäßigen Steuerforderung ge⸗
ſtellt hat , einen negativen Ausgang genommen hat , hat ſich der Ver⸗
ein mit Genehmigung des Landwirtſchaftsminiſterlums entſchloſſen ,
ſeine diesjährigen Rennen in Magdeburg laufen zu laſſen , er
Vorſtand des Vereins , hatte ſich am 9. Februar mit dem großen
Ausſchuß zuſammengefunden , und es wurde an die Skadtverwal⸗
tung ein ÜUltimatum geſtellt , das am 22. Jebruar abgelaufen war .
Dieſes hatte folgenden Wortlaut :

Der Hannoverſche Rennverein ſieht bis zum 22, Februar von
der Stadtverwaltung Hannover einer Erklärung darüber entgegen :

1. daß der Magiſtrat die Beſchlagnahme der im Jahre 1921
nacherhobenen Kartenſteuer von 127 205,40 Mark freigibt ,

2. daß der Magiſtrat ſich in Zukunft mit einer Kartenſteuer
von 15 Prozent begnügt , ee

daß die — des Stadions auf einen anderen Tag
als den 14. Mai gelegt wir

4. daß die Stadt zu ben Rennpreiſen einen Zuſchuß von
100 000 Mark für das Jahr 1922 gibt .

einer auswärtigen Bahn zur Entſcheidung gebracht werden⸗
Der — . — hat in dieſer Sache dem Hannoverſchen Renn⸗

verein keine Antwort zukommen laſſen . Die energiſche Hand⸗
lungsweiſe des Vereins gegenüber der nimmerſatten Stabtverwal⸗
tung verdient volle Anerkennung und Sympathie . So wird ſich alſo
das ſportfreudige Hannover ,

40
bedauerlich das für eine ſo große

Stadt ſein muß , in dieſem — ohne Pferderennen begnügen
müſſen . Der W 1

7 ſcheinbar keine Ahnung von den Wer⸗
ten , die ihm durch den Wegfall der Rennen und aller ſie begleſten⸗
den Verkehrserſcheinungen verloren gehen . Man muß dabei berück⸗
ſichtigen , daß die Stadt Hannover aus den Veranſtaltungen des
Rennvereins in den letzten zwei Jahren einen Nutzen von einer
halben Million Mark gezogen hat , wührend der Rennverein in der
gleichen Zeit einen Verluſt von 500 000 Mark zu Buch ſtehen hat.
Erfreulicherweiſe hat ſich das Landwirtſchaftsminiſterium auf die
Seite des Rennvereins geſtellt und in Gemeinſchaft mit dem Migi⸗
ſter des Innern die Anſicht vertreten , daß die Heranziehung des Ver⸗
eins zur ſtädtiſchen Kactenſteuer über die Grenze von 2 Prozent
hinaus ungeſetzlich iſt . Von dieſer Erwägung geleitet , bat es nun
ſeine Genehmigung zur Verlegung der Rennen nach dem Herren⸗
krug gegeben .

( Hoffentlich erleben wir nicht auch einmal ein ähnliches Beiſpiel
ür unſere Mannhelmer Pferderennen die mit dem Fe⸗

äftslehen unſerer Stadt aufs engſte verknüpft ſind und die kein
aunheimer vermiſſen möchte . Die Schriftleitung . )

Zuftfahrt .
sr. eur f. Emer der älteſten Pionere des Flugſports

der Franzoſe aweſ iſt am Alter von 89 Jahren in Fale ge⸗
ſtorben . Lavaſſeur iſt beſonders

727 55 der Kinderzeit des Flug⸗
ports durch die Schaffung des leichten Antoinette⸗Motors bekannt

orden . Seine ganze Arbeitskraft war dem Flugſport gewidmet .
och 1920 trat zer an die Oeffentlichteit und gewann den „ GroßenSicherheitspreis “ mit ſeinem Zweibecker mit veränderlichen Trag⸗lächen . Viele kleine , aber wichtige Neuerungen2 2 von 1555

ee huide gen an Flugapparaten

Lußball⸗
sr . Das Eudſpiel um den Bundespokal 1922 beſtreiten Nord⸗

und Süddeutſchland am kommenden Sonntag in Dis
ſüddeutſche Mannſchaft wurde bereits dor Wochen bekannt gegeben .
Erſt jetzt folgt Rorddeutſchland damſt . Tor : Wentorf ( Eimsb ttel ) ;
Verteidiger : Müller (Viktoria ) , O. Lüdecke ( Eimsbüttel ) ; Läufeg :
Heynen ( Eimsbüttel ) , Mahncke ( Union ) , Frauſe (Holſtein ) : Stürmer :
Lange ( Arminia ) , Breuel ( Hamb . Sp. ⸗V) , Jäger ( Altong ) , Lorenz
( Eimsbüttel ) , Wolpors ( Arminig ) . — Es iſt die gleiche Mannſchaft ,
die in der Zwiſchenrunds die Mitteldeutſchen in Halle mit 8ꝛ0 be⸗

Ihre 0d gegen den Süden ſind allerdings keineder gemedete Verkauf an die Stadt Sſſen vorläufig
verhinbert . 1 505

ſodaß der Pokal wohl 1922 nach Süddeutſchland wandern
Urfte . 0 5 3 73 —4 —

Widrigenfalls die Rennen in Hannover ausfallen oder auf

—
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Handelsb
Börsenherichte .

Frankfurter Wertpapierbörse .
Frankfurt , 2. März. ( Drahtb . ) Das Geschäft an der heu -

tigen Börse trug bei Eröfftnung im allgemeinen festes Aus -
sehen . Aufträge aus der Privaikundschaft der Banken waren
in Umfange eingegangen . In Nach -
krage standen die Werte der Rhein - Elbe - Union . Ferner hatten
Elektrizitätsaktien und Schiffahrtspapiere regen Verkehr . Im
übrigen fanden wieder die bekannten Spezialpapiere leb -
kgaftere Beachtung . Im Frühverkehr zeigte sich ſebhaftere
Stimmung für Chemische Rhenania , wo die Kapitalerhöhungs -
7 5 auregend wirkten , 1220 . Mansfelder Kuxe 32 000 ,

deutsche Petroleum 2150, Sloman - Salpeter 650 , Benz -
Motoren auf die Abstoßung der Abteilung „ Stationärer
NMotorenbau “ fest , 765 —770 . Man nannte ferner noch Hansa -
Leloyd 415, Bro wn , Boveri 520 , Gebr . Fahr 730 , Oled 598 ,
Juljus Sichel 715 , Chemische Brockhues 1530 . Am Montan -
Aktienmarkt interessierten vor allem Phönix - Ber bau , welche
100 % höher einsetzten . Harpener , Gelsenkirchen , Mannesmann
und Rkeinstahl fest . Riebeck Montan 1850 , plus 50 %. Die
Kursveränderungen der chemischen Werte waren nach oben
und nach unten nicht allzu erheblich . Beachtung fanden

A . E. . , Siemens u. Halske und Licht u. Kraft . Von sonstigen

Spezlalwerten 859905
Maschinenfabrik Eßlingen , 1100 , plus

85 % bei erster Notiz hervor . Höher stellten sich Hirsch
Kupfer und Heddernheimer Kupfer . Spekulative Käufe wur⸗
den in Spiegel u. Spiegelglas wahrgenommen ; auch Eisen -
Werk Kaiserslautern und Siemens Glas höher . Obwohl der
Devisenmarkt ein festes Aussehen zeigte — der Dollar wurde

mit 213 . —240 genannt —, blieben Valufapapiere ruhiger , Mexi -
kaner fest . eimische Anleihen fest . 3 % ige Reichsanleihe
erheblich höher . In der zweiten Stunde hielt die feste Stim -
mung an . Zuckerfabrik - und Autowerte anziehend . Die Börse
schloß fest . Privatdiskont 4½ %.

Festverzinsliche Werte .
Inlindische . 1. 2 . 1. 2.

%% Hennk .von 1914 —. — —. — 8 % Hessen 58 . 25 87127
88„ 1902 — — d0. Rento —. — —. —

%%%e „ „ 1888 —. — —. —„ wurttemd .L. 1918 82 . — 82 . —
n „ 1888 —. — — . — % Frankf .a. N. 1908 ——— —. —

% „ „ 18888 - — —. — % Saden - Bed . 1868 — — —. —
%% „ u190 % —. — —. —4 % Darmatadt — — —. —

2˙ % Fuübb. Nülebsanl . 0 50 4 % Frolborg .8. 199 9 —. — —. —
2% de. unk. b. 1825 W⸗ — , Heideld. 1801 . ) —— — —

%% Bech Reiebsant. — — % Karleruke 19007 —. — —. —
2 % (40. 13. . 28 4% Balnz —. — —. —

%è. Relohe-Schatta . 9 4 % Fforrbelm —. — —. —
4½%% IV. u. V. do. 0 4 % Mosbades —. — —. —
ebdugtea 8 5⁰

anl . *

875 88 e engrprümtonanl . 70 19/ % Hr. Nonop. 1887 —. — — . —
8 % Preng.Schatanw. 85 öet . 8 1513

33.—% 40. 4/ / do. Sohatzanw . 32 . — —
2 % Freud . Konsols 4½%% do. Sllderrents —. — —

e 1 4 % d40. oldrente 130 . — 140 . —
% 4 % do elnk. Hente 10 50

5 1 8005
5

13%% do. Goſdam. *
40% am. fit . -Verw. 131 .
4% TUrk. Sagdad . 1 173 — 177 . —
4 % 55 F
4 % Ung. adlorente 2 54.
4 % do. St. -Rte. . 1910 . —
%%0. St. Rie, v.1897 .

2 % exlkan . am. lan. 147/5 .

0 *
42ů9Bad. Anl. von 1919
3½ % Bad. Anl. adg.
2 % f0. von 1856
% Bayr. Ablös . Rente
4 % Bayr. Elsend. - Anl.

0% d0.

1211181
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8888(8
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88(

488ʃN,

Feleses . 8 u. 06 80 47 L keit Wiene — 1909 . —
3½%% „ abgeet . 6 8 24 8 % Tekeantebee 1236. — 1400 . —

Dlividenden - Werte .
Bank - Aktlen . 1. 2.

N
* 2.

Zae . : i . 5 7 2 0 —
988 . —

D, d. 8. gild. Soh. .. . 1
Th. goldsohmitt . . . 4380 .
Ohem. Grleek. - Elektr . 1

Bank für Brauladustr . 22 1334 . —
. — 5 . —

Farbwerke Höchet . 2
— . —

Farbenfabrik Barer . . — . —

dayr . Bed. Or. Wrb .
„ Hyp. u. Meokselb.

Darmer Bankvereln .
Serlliner Handelsges .
Lomm. - - 8. Prlvatb .
Darmstüdter Bank .
Deutsche Bank
Deutsch - Aslat . Zank
O. Effekt . - u. Wechseldb.
dentsche Rypothekd .

„ Uedersee Bank
Deutscheverelnsbank
Dlsdonto - Gesellsoh .
Oresdner Bank .
Fraakf . Hyp. - Aank.
Astallb .u. Hetall-Ges.
Altteld . Oregitdank .
Mationald .f. Dentsohl.
Kürnbg. Vereinsbank
Osster . Oredit - Anstalt
Patzleche Ban

Obem. Fabr . Bükſhelm —.
Fbr. Voller - tor - Heer . 754 .
Helzverkobl . ( Ronst. ) 4490 .
Rütgerswerks . . 28 2
Sohramm Lackfabr . . 1695 . — 1700 . —
Ultramaris Fabri 5
Worke Albert
Dtsek. Elsenkhendel .
Südd. Drahtiadustris .
Aligem. Elektr . - Ges.
Bergmann W .
Brown, 80 . 4 Co .
Felten & dullleaume .
Lahmeyer
Uokt und Kraft .
Rolg. Nebh. u. 80 0.
Rk. Elekt . - Ges. Kannh.

1 7 8 Sokuekort Ruranberg .— — — 0 75 . — 3 . —Slemens & Halske
Abelnischebredubank 281 . — 285 . — Lolgt & Haeffiner .
Abeinische Hyp. - Bank 210 . — 205 . —Emall & Stanzw . .
Sudd. Sodenkreadltop . —. — — . —ommiw. Feter 1
Sudd. Disgente - Ges . 390 . — — — N — —— Hedde
e ee 25 88. — 62. — Hirsoh Kupfer

Netenbann . . — —. — unghane debrüder .
Verelnsbank 28 . — 308 . — 88 5 ie⸗

Derwerk - Ahtten Tederwerke Roins . 1239 . 80 —
68. Snad. Iagbert

8

— 1

Deek Hergb. u. dubst . 1330 . — 17
— . —

Duderas Elsenw. . . 1107/ . — 1132 . — do. Sploharr . . . 595 . — 1165 . —
Vengorsia Sergd . - G. — — . — alzmdhle Ludwigek. 2300 . . ——
Dentsch . - Lux. Bergzw. 1275 . — 1228 . — Hasehinenf . Kleyer . . 533 . — —
Gelsenklrek Rergw . . 1 . — 1309 . — do. Badenle 725 . — 750 . —

Sußetabi . 1055 . — 1088 . — d. Sadisohe uriaen 655 . — 979 . 50
Harsener Bersbas . . 1850 . — 1850 . —Dalmtermetoren 9 . — 30 . —
Kalſw. Achersſeben . — 1352 . —Dlagter welbrleken . 10 . — . —
Kalſw. wWesteregeln — 2 . —Dürrkops . . . 990 . — 1020 . —
Lanneem . Rhr. - Werke 1749 . — 1750 . —Haschſnentf . Eüllngen 1065 . — 1110 . —
bersekl . Elsenb. - Bed. 1279 . — 1 „ —46 . ,Elsenaen —. — —. —
1e. Eleenlad . ( Care ) 1422 . — 1 „ —Ikrkt . Pok. u. Mttek . . 745 . — 765 . —

Fdönix gergbau. 1 daemetor Deutrtr . —

— 4 — —8 38
—

0 ergbaun

— 1379 . —
15 . 90dritzner , Durlachk . . 1800 . — 1708. —

— „ — Haldaken , AAhmasod. 0
V. Kön . -u. Labrahütte 2 — 98. — R 8

ustrle

* 645 25700 Kloin
oRantung . — . —

Haeb,-lu Peke tabri 9 25 528. — Fz NAhm. Kayser
Horddeutscher Lleyd 408 . — Sobnollpr . Frankentb .
Dest . - Ungar, Stasted . 410 . — 420 . —Vont . Aeehb . .
Oest. Südb. ( Lembd . ) —. — — inzw . Nürnberg
Baltimore & Olie . 3850 . — —. — — — 5 13 or . Deutache Oelfabr.
Industrie -Aktlen. Forzellan Messel
Abob. Tellst .u. Faplorf. 1 — 1 . — . Polverfabr . lngbert
gein & ülfinger . — - Isobnelder 4 Hanaa
Heok -u. Teſbenu . . 50 80 Sohuptabr . Wesgele .
. Fre 2 2 . — —Sobuhfabr . Merz . —

——
Fab . (Adg.) 1 — 1300 . — l . —

22 „ . —. — og .d. Splegelgl . —
Kebdene Hansheim . — 27269. — 0 44. Veiſ . —

. — —Splanorel Ettilagen —
Löwesbrauerelsſuner — 710 . — Kanmgarnspina - Kals. . 50
Aalnzer Brauerel —. — . — brenfabr , Furtwang. 388 . —
Farkbeauerelen . 601 . — 601 . — Voitehm. Selt u. Kabel 9.

35
—

Rettenmeſeer —. — . — eagtenfabr Fuehs . 850. 55 . —Sender Jbcsbe 7 — — Lelſsteftabr . Walghot 1030 . — 1070 . —
Sohwartz - Stordhen 79—

— Tuckerfabrik , gad . 4 . —
Cementw . Heldelberg 510 . — 321 . — d . Frankenthal .

Berliner Wertpaplerbörse .
. Berlin , 2. März . ( Eig . Drahtb . ) Der Dollar erreichte

heute den Kurs von 240 . Die Industrie beginnt sich für ihren

Imporibedarf stärker einzudecken , weil sie befürchtet , daß
die Devisenbestände der HReichsbank allmählich zusammen -
schmelzen könnten . Die Börsenstimmung war recht fest , doch
entsprachen die Kurssteigerungen nicht dem stürmischen
Tempo der Aufwärtsbewegung in Devisen . Die Börsenspeku -
lalion selbst legte sich nach wie vor große Zurückhaltung
allk , weil sie befürchtet , daß , obwohl die Geldverhältnisse
augenhlicklich leichter sind , die starken Kreditansprüche der
Industrie immer mehr das Börsengeld verteuern könnten .

des Nannheimer General - An
Dollarkurs 230 . — Mark .

Dazu kam , daſ auch das Stocken der deutsch - polnischen Ver -
handlungen in Genf zu einem scharfen Rückgang der ober -
schlesischen Montanwerte führte . So büßten Laurahütte über
100 % ein , die übrigen durchschnittlich 50 %. Verstimmend
Wirkte auch der starke Dividendenrückgang von Oberbedarf .
Die Westlichen Montanwerte besserten sich dagegen durch -
schnittlich um 30 —40 %, Braunkohlenwerte um 50 —100 %/ . Kali .
werte leicht abgeschwächt , nur Westeregeln weiter um 1257 %
höher . Hallesche Kali 1210, Krügershall 1000 . Anilinwerte
leicht befestigt . Elektropapiere nicht einheitlich . In Schiff -
fahrtswerten bemerkte man weiter Käufe groher Industrie -
gruppen , doch bielten sich die Kursbesserungen im Rahmen
von 10 —15½. Im freien Verkehr stiegen R. Wolff auf 920 ,
Sichel 730 , Scheidemandel 2000 , Becker - Stahl 645 , Biag 815 ,
Benz 770 . Petroleumwerte um 40 % gebessert . Mansielder
Kuxe 32 000 . Im Verlaufe zogen die Kurse zunächst leicht an ,
um sich dann wieder abzuschwächen . Der Kassaindustrie -
markt war zwar fest , doch legt sich neuerdings auch das
Publikum eine gewisse Zurückhaltung auf .

Deulsenmarkt
Auflerordentlich starkes Anziehen der Hauptdevisen .

Mannheim , 2. März . ( 4 Uhr nachm . ) Im heutigen Früh -
wie Mittagsverkehr sind die Hauptdevisen rapid in die
Höhe geschnellt . Der Dollar , der um 935 Uhr noch mit
230 —232 gehandelt Wurde und ziemlich angeboten war , stieg
binnen kürzem auf 239 und Wurde im freien Verkehr sogar
mit 241 umgesetzt . In ähnlicher Weise stiegen auch die üb -
rigen Kurse . 8o wurden am hiesigen Platze genannt : Hol⸗
land 9150 —9250 , Kabel Newyork 239 —241 , London 1060 —1067 ,
Schweiz 4525 , Paris 2180 —2200 , Italien 1270 —1290 . 1*

Kabel Newyork 234 .

Frankfurt , 2. März . ( Drahtb . ) Die feste Stimmung über⸗ -
trug sich auch auf den Frühverkehr und besonders Devise
Newyork wurde lebhaft gehandelt . Zu anziehenden Preisen

Ansgb auch Holland um . Später unterlagen die Kurse wieder
en üblichen Schwankungen . Am offiziellen Markt war aber

ein vorwiegend fester Grundton vorherrschend . Die Umsätze
waren heute fester . Es wurden folgende Kurse genannt :
London 1040 ( amtlich 1059 ) , Paris 2140 ( 21925 ) , Brüssel 1990
( 2065 ) , Newyork 234 ( 2395 ) , Holland 9000 ( 9125) , Schweiz 4600
( 4712 % ) , Italien 1255 ( 1285 ) .

1. Aärz 2. MArzeh
geld Axlef geld Brlet

291 59 * ð³i4 „ 450 —
1 85 16 950 700 8 32935Seanenn 28. 30 2 3 3 3853 .

CCCC 5 1223 • 80 83 . 29 1288 . 30
DAnemür „ 8 380 4⁰ 8 50 920Norwogeen

888750 3974 . —
3 9˙89 82345

9 — 1 33. 90 5106. 15 6
—. — 6 88. —

Lew - Vekl . . 229 . 50 230 . — 239 . 25 2239 . 75

5 3158 488 425
Frankfurter Notenmarkt

vom 2. Nirz 1922.
geld Brlef geld Brlef

Amerikanlsehe Moten 237 . 50 238 . 50 gest . - Ungar. , alte . —. — —. —

190 . — 192 . —
Engllochbe 78525 CCccc

VVfltallenischs 80 Techecho - Stohak . . . 398. 50 401. 50
ae a e 55

Tendenz : fest .

Stürmische Kurssteigerungen am Devisenmarkt .

X Berlin , 2. März . ( Eig . Drahtb . ) Der Devisenmarkt
zeigte stürmische Kurssteigerungen . Kabel New -
Fork war 233 —240 , rumänische Noten 185 , Polennoten 51 .
Die Mark kam aus Kopenhagen mit 2,08 , Zürich 2,20, Amster -
dam 1,09.

— —

1. Aärz 2. AärzAmtiſodEue
gela brief gela erlet

Hollare 1
eel de e f 3 15 . — 390 25984J
Obristſana 5 — — 75

31726
25

Kopenhageens
88.83

4079 . . 95 5120 . 1
Steckheſm 108 . 6121 . 6353. 80 6386˙1
Relsiagferrrssn 452 . 80 . 8 775 7.
o „ 1218 . 75 122125 1278˙7 1
VV 4958 %%

1 .55
1058 . 1082 .

New - Vorrk —223 . 77 J . 239 . 22
5 2112 . 853 2117 . 2737˙

95 . 50 4204 . 20
Spanlen 66 . 30 36/3 . 70 36 . 15 3843 . 85

ee — —

388 ＋22 4 44en abg . 29 „„4„ 8
V 391 . . 408 . 95935 2280 36 04

Badische Assecuranz - Gesellschaft . - G .

Wie an anderer Stelle ersichtlich , sind auf Grund des
von der Süddeutschen Disconto - Gesellschaft
und der Rheinischen Creditbank eingereichten Pro -
spekts nom . 2 MiIl . 4 auf den Namen lautende Aktien zu je
1 nn ne

. - G. in Mannheim zum Handel an der Mannheimer
Börse zugelassen worden . Wie aus dem Prospekt ersicht -
lich , besteht der Aufsichtsrat gegenwärtig aus folgenden
Herren : Eduard Ladenburg in Mannheim , Rich . Lenel
in Mannheim , Otto Hauck in Heilbronn , Dr . Gustav Hohen -
emser in Mannheim . Geh . Kommerzienrat Wilhelm Land -
kried in Heidelberg , Alexander Werner in Mannheim ,
Ludwig Zimmern in Mannheim und Richard Klaiber in
Basel . An Dividenden hat die Gesellschaft in den letzten
5 Jahren auf ein einbezahltes Kapital von 750 000 zur Ver -
teilung gebracht : 1916 : 36/ %, 1917 : 36/ %, 1918 : 36 , 1919 : 36 %%
und 1920 : 36 % Der Vorstand der Gesellschaft besteht
nach der Bestimmung des Aufsichtsrats aus einer oder meh -
reren Personen . Er wird gegenwärtig durch die Herren Fr .
Weinmann und O. H. Hormuth gebildet . Im übrigen
verweisen wir auf den Prospekt .

Brauereischwartz - Storchen . - . , Speyer a. Rh ·

Wie aus dem Anzeigenteil vorliegender Nummer ersicht -
Iich , beruft die Gesellschaft auf Donnerstag , den 30. März
eine auhßerordentliche Generalversammlung
nach Spexer . ein . Die Tagesordnung umfaßt folgende
Punkte : 1. Uebernahme des Vermnögens der Brahe -
reigesellschaft zur Sonne vorm . H. Weltz in Speyer als
Ganzes unter Ausschluß der Liquidation derart , daß für jede
Aktie im Nennwerte von 1000 eine Aktie der Schwartz -
Storchen - Gesellschaft von 1000 & mit Dividendenberechtigung
ab 1. Oktober 1921 gewährt Wird . 2. a ) Erhöhung des
Grundkapitals der Gesellschaft von 3 auf 8,5 Minl . 4
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre
durch Ausgabe von 2 Mill . & = 2000 Stück vom 1. Okt . 1921

ab dividendenberechtigten Inhaberaktien im Nennwerte
von je 1000 , welche zum Umtausch gegen die Aktien der

— — —

Brauereigesellschaft zur Sonne dienen , 3 Mill . .
der gleichen Aktien mit Dividendenberechtig

a ktie
192 , 500 000 — 500 Stück 7 igen Vorzußef Api
10fachem Stimmrecht , dividendenberechtigt a

dieser Ab

b) Beschlußfassung über die Begebung ͤ
3. Aenderung der Firma in Br au

Abenaf i
Weltz - Storchen . - G. und entsprechen Wir a 1
des 8 1 der Satzungen . Im übrigen verweise

Bekanntmachung im Inseratenteil .

Oberschlesische Eisenbahnbedarfs : Ard.
de vnf

rat beschloß die Verteilung einer Divid kliche 0 10
( 25 %) . Die Direktion erklart die augenblic g8s8lan
Iage als befriedigend und den Beschäftigun

0
reichlich . esse .

ühjahrsm umli

„

Die Beschickung der Frankfurter Frül ilt , 20 ung2. bis 8. April ist , wWie das Meßamt uns mitteilt . dleswe
reich , daß trotz ràumlicher Wergraen teressenl cle
einer Reihe von Gruppen nur ein Teil der Inte eenahme finden konnte . Im Gegensatz zu 77 Finte,
eine Brancheneinteilung erst eingeleitet haben, rankfn˖

Fib,
und Konzentration nach Warengattungen in

führt. Die %
bereits vollkommen und vorbildlich durchge ! brsmesbe Fol⸗
käuferwerbung für die Frankfurter Frühjame
demnächst mif dem versand des vortrefflich

m In-
katalogs , der 150 000 wirkliche Interessenten 1 elührt Wg
lande erreicht , auf breitester Grundlage for

20ge aus 4
Der Besuch wird durch Messegesellschafts⸗ 15 bie h 0
Hauptrichtungen , für die Fahrpreisermaſigunsgigt dure pyoh⸗
eintreten , gefördert . Der Kartenverkauf . inie , die
bekannten Agenturen der Hambur Ameriben nun
nungsvermittlung wie bisher durch den Wo

des Meßamtes , das sich zur Erteilung von

Verfügung hält .

Kölner epe , dem
erg und Breslau will auch die Stadt ! 819 erstmalig im Jahre 1923 , in Köln 5 zoleg

dazu notwendigen Ausstellungs - und Menbaeſlung 42000%
dem Gelände der ehemaligen erkbundemeie von 50
werden . Der Plan sleht eine Ausstellungsfieng veren 10vor . Die Gesamtkosten werden auf 152 Mill.chaftlich ae
Die Betriebsform der Messe soll privatwirtas gwger

7
der die Stadt , die Handelskammer , die 401 und l

die maßgebenden Organisationen von
und die Gewerkschaften beteiligt sein Wer

Waren und Härkfe . ,Mannheimer Produktenmar
it der 17

m. Mannheim , 2. März . In Verbindun 1l 0
7

Sieigasteß der ausländischen Zahlungsm timmung 1ceProduktenmarkt in ausgesprochen fester 8 U
Preise erfuhren weitere Steigerungen . 3 für die e e,
man heute 1300 und für Roggen 1000

fler im Precnie,
bahnfrei Mannheim . Auch Gerste war wel nicht bes
höht ; die Nachfrage nach Braugerste ist —* den ch e
lebhaft , da die Verbraucher anscheinend mit aacht diee
sten Warenmengen versehen sind . Dageszer 15t 470%%rößere Knappheit in Hafer bemerkbar , ewegten 7

K

8

rage recht gut und die Preisforderungen b0 bnfrel
schen 920 —- 30 . 4 und darüber für die 100 kelte 0 57heim . Mais ist auch sterk begehrt und im geutscheſn
in Verbindung mit der Versc terung

d0
916 40 176

im Auslande ; man verlangte für Mixedma
n epenztMah,100 kg bahnfrei Mannheim . Futtermittel 90 8 Parit 100kest . Kleie nannte man mit 700 die 100 faterwefgh

heim . Auch Rapskuchen , Biertreber , Reißalten , Felte,
keime usw . waren im Preise höher g2 rung eehaben die süddeulschen Möhlen die Forderuaßg len

. . 77¹
4

mehl Basis Spezial 0 auf 1740 die 100 K
den

Münlen erhöht Die zweite Hand war unten früchle
derungen als Abgeberin am Markte . Hülsen

e ,
bei guter Nachfrage . dubters 0Amtliche Preise der Mannhelmer Fonge Ssck 0

per 100 kg waggonfrei Mannbeim
gte 10f 10 0

Weizen 1300 —1320 . Roggen 1000 4 6915 l . eeHafer 930 &, Mais amerik . ( mit Sack ) prebst
1100 —1200 4, Wiesenheu ( loses ) 460 —470 600.110 7
bis 170 , geb. Stroh 160 —170 Biertreber bu

1200 —1600 . Tendenz : fest .

Berliner kroduntenmarlfteunge, 1
Berlin , 2. März . ( Drahtb . ) Der Produen 1heute unter Einflüssen , die einander enigidenoliegge Lagh

lich die niedrigeren amerikanischen Getre beise. Jeichdie starke Aufwärtsbewegung der Devisenlamt ; 8 0614
nehmungslust wurde infolgedessen 86l hlenden 9%
zogen aber die Getreidepreise wegen der lüieben buen.gaus erster Hand weiter an . Auch für Hale durebsung fb
wenig bedeutender Kauflust höhere Freig ste

Hal
genCleiche - galt für Gerste . Mais bemwahrte Fordera

ble

teilweiser Ermäßigung der ausländische5i msälf gelt
Mehl wurden höhere Preise gefordert . 5

10
gering . Kleie und sonstige Futterstoffe .

f ch ichZucker . ( Wochenbericht . ) Der Ggrjchtsabsegllch905
deutschen Märkten hat in diesem Beri

e nam geng ſe
leichte Besserung aufzuweisen gehaht , betral, Uend 00
Verkehr in Verbrauchszuckern ntfahnt baiche
möchte natürlich die auf den nächsten Monat gebrcne
tellungsware möglichst noch auf den 75 rdene 1al 90
ehe die fast schon zur Gepflogenheit fe Nohzuce j8l, gol
Gütertariferhöhung eintritt . Auch die 5815 noch
suchen auf den Weg zu bringen , Wwas irgen

immder schl
allen diesen Bestrebungen wird durch den

ei eb
leidenden Fahrplan für diecüterbeförderung Hallie r wele
Grenze gezogen . Wir haben nun schon 5 imman 1
triebsjahres fast hinter uns , aber aus iohr Vach
kehrenden Anfragen nach Zuckerofferte 1
los die Tatsache , daß die Versorgurg 14 0 t en
Stellen noch viel zu wünschen üb
daß die erhöhten Preise noch kein sichtb
Bedarfsfrage herbeigeführt haben . Munzehr 6 1
kerungskreisen mehr von der Hand in

liche Eint 7braucht dies noch kein Beweis für merkll handele , .
des Zuekerverbrauchs zu sein . und marer nölicherlen b ,
derselben Weise bei dem Bezuge andef ? auch 4 Me
bedürfnisse , Augenblicklich muß man Intialti 75 5
tigen , daß diese Jahreszeit eine stärkere en, dee u
darfsansprüche selten zu bringen pllegt , zufen 0 10 U.
orientierung in unserer Industrie zirksgref 75 17
richte und die Zusammenkünfte vieler Be ähert öben 15.
des Verbandes der Raffinerien . Die Zeit nait R ſtach fel,
Landwirtschaft zu Entschlüssen über das mibt vi0 ae⸗bauende Areal kommen muß , aber sie 9 Köunzng ſber,
und sichere Preisgrundlagen . und eben die2u Loe
ruckerfabriken ohne solche Grundlagen dusgehef gie a
nächster Ernte nicht so aus sich heſer pleibt beg
abschlüssen , wie viele wohl möchten ; ane Austeg , 72
krage unklar . Tschechien hat mit seine ＋

1 tten ere
vorläufig nicht besonders günstig abgeschneeber 1 %vorker Markt ist die vorberichtliche

ee⸗durch stetigere abgelöst worden und die
durch aus

trifugalzucker auf 3,86 ets . gestiegen , Mo 55 Welseß
mung der englischen Märkte in gleie 10 die
wurde , Es fällt wenig ins Gewicht ,
Kubas günstig fortschreitet .

——jL—

1

ſut



es den 2 März 1922 .
n

Mannerner General⸗Wazeiger . ( Abend⸗ Nusgabe . ) 8 .
— — — ee

*

Stimmen aus dem Publikum .
95 dur Gehaltsregelung der AAls g der Angeſtellten .

Wne ſür denmngenlag, für den Monat Februar und Nachfor⸗

ne beant
ur wukde von den Verbänden

iſe Erhöhu

mn
a de un 50 4

ragt, während idas Arbeitgeberkartell
eine Zulage von

nur eine 10pro⸗
Teuerungszulage nebſt einer Erhöhung der

und der Kinderzulage um 25 „ zubilligte .
0 der enehe ürderote dei weitem nicht der tatſächlichen Steige⸗

1 een Angeſtelkrechen, Jo iſt es dech im Iniekeſſe der ver .
ingeſte en zu begrüßen , daß man auf Seiten der

wiclen Balhllfend wenigſtens zur Einſicht gekommen iſt , daß die
5 enuken fü

ethößtündlccher ſſt e0 0
49 5 der ſozialen Zul

r die Verheirateten

Ueru 3
Derbände daloge gefordert wird .

men würde ,

dend klein n,
Ruln en Anzah
berhindelgeg* 73
felts

dafrt en, daßdafürr Sor

1 1 abelcdtehe ſgen werden , daß dei

unzulänglich ſind .
von den Verbänden der Angeſtellten eine
agen abgelehnt und immer nur ein Er⸗

Umſo

Dieſe Maßnahme be⸗
mit , daß 85alls dieſe beſſer bezahlt werden

7 Dies dürfte in einzelnen Fällen wohl zu⸗

delaung iudlichen
von der großen Mehrheit der ſich in ſicherer

gen könne derheirateten Angeſtellten billigerweiſe nicht
e wegen einer verhältnismäßig verſchwin⸗

von ſtellenloſen Verhelrateten dem ſicheren
5 müßte eben von Geſetzeswegen einerſeits
unberechtigte Kündigungen erfolgen , ander⸗

inſtellung von Arbeits⸗

eumensverhältniſſter Linie Berückſichtigung finden . Wenn
iſſe

e

der verheirateten Angeſtellten gegenüberezügen
o wird ber Gbeigſn Angeſtellten nicht erheblich verbeſſert wer⸗

weedabwendbar zuge

903 haeenalberänderung
Mü er 28. Febr .

nterricht und Kultus wurde

Clauſen ,—
Bomw

Bez. ⸗A.
„ Lei Neerner gl Dürkheim dem Prieſter Adam Chriſtmann ,

Aaes irmaſens , übertragen .
Staatsminiſterium

fü

Titel eines Profeſſors ausgeſtattete
le verbundenen Fach⸗goberre

e und Elektrotechnik,
Id. Is . an

beförbert
ir der

en Fang

cegl. Ont befn

et kür
deꝛahlte

t und Kinderloſigkeit , dem Untergang des
ſteuert . A. E.

Aus der Pfalz .
en im pfälziſchen Staalsdienſt :

Katholiſche Kirche : Vom Staats⸗
die katholiſche Pfarrei

und

mingenieur AaltatProfeſſor an dieſer Anſtalt
Reichsverkehrsminiſterium ,

vom 1. April 1922 an wird der

Mittelbach Jakob Langenwalter
haltlich der Beſtimm

* Cudwigshafe
werden zu Ster rbetrie
Speyer , Wilhelm Keßl er mit

Eiſenbahninſpektor vorbe⸗

ſtortes ernannt .
mit Würzburg : Ernannt

der Steueroberwachtmeiſter in

kung vom 1. Februar 1922 an

beim Finanzamt Pirmaſens . Mit Wirkung vom 1. Februar 1922 zu
Steuerſekretären ernannt die Steueraſſiſtenten : Traub , Karl vom

Finanzamt Dürkheim , Schreiber , Georg Ferdinand , vom Finanz⸗
amt Frankenthal , Frey Theodor , vom Finanzamt Annweiler , ſämt⸗

lich beim Finanzamt Landau ; Bauer , Wilhelm vom Finanzamt Kai⸗

ſerslautern beim Finanzamt Landſtuhl , Herl , Karl vom Finanzamt
Pirmaſens , Appel , Auguſt vom Finanzamt Speyer , ſämtliche beim
Finanzamt Würzburg⸗Land , Gollong , Konrad vom Finanzamt Zeil ,
Hadenfeld , Johann , vom Finanzamt Zweibrücken , ſämtliche beim

Finanzamt

1
Lubzwighglen , 1. März . V

hafen tot gaufgefunde
hatte den

auf dem dortigen

Ansbach⸗München
vor einigen Tagen waren b

Aſchaffenburg II .
*

on Ansbach

7
N ärde .

meldet die Polizei , daß
ein Liebespaar von Ludwigs⸗

Ein Schnellzug der Richtung
zebensmüden das Ende gebracht . Noch

eide hier auf einem Ball , wo ſie den Tod

beſchloſſen hatten , wahrſcheinlich aus Liebeskummer .
= Frankenthal , 2.

und Unterrichts hat dem Direk
März . Das badiſche Miniſterium des Kultus

Nagel in Firma Klein , Schanz⸗
lin u. Becker hier für das Sommerſemeſter 1922 an der Techniſchen
Hochſchule in Karlsru

ſtündigen Vorleſung über Fabrikorge
uhe einen Le hrauft* E ag zur Abhaltung einer ein⸗

ation II erteilt .

Serichtszeitung .
Mannhbeimer Straftammer .

Einen tätlichen
Heinrich Rutz

Ar.1
in Weinheim empfindlich

ngriff auf einen Lehrer muß der Arbeiter
büſſen . Der Vehrer

R. hatte das 10jährige Töchterchen des Angeklagten durch eine Tatze
gezüchtigt .
Schulhof mit einer Klaſſe turnte , tratchulh ſf

Als der Lehrer am Nachmittag jenes Tages auf dem
Rutz auf ihn zu und verſetzte

ihm einen Schlag ins Geſicht . Als ein anderer Lehrer abwehrte
und den Angeklagten nach ſeinem Namen
Rutz heiß ich, du Lumpl

fra gte , antwortete dieſer :
Das Schöffengericht hat auf 200 Mark

Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängnis erkannt . Der Amtsanwalt hielt
aber dieſe Sühne nicht für ausrei

Wegen des guten Eindruckes , den der
herigen Strafloſigkeit ſah das Gericht von einer

ab , dagegen nahm es zwei Vergehen der
verurteifte den Angeklag

entſprechendes Gefäng
eſprochene Bekanntmachung des

ſtrafe .
machte und feine
Freſheitsſtrafe
Beleſdigung an
von 500 und 100

Urteils

und
Mar k oder

rteil f
1 t beſtehe

Ich SCne 85

per sofort für meine Abtl , Metalle einige durchaus perfekie

Stenotypt

chend und beantragte

Bewerbungen , welchen Zeugnisabschriften und

Oehaltsanspruche beizufügen sind , an 2138

wigshafen
bel der Kolonialw . ⸗— 115

Wof Ratter, Ludzigsrafen a. flh
Abteilung Metalle .

Nolsonder
gesucht

per ſofort ; muß in Lud⸗
und Umge⸗

ein, für eine Mann⸗
mer
dlung. 1

Angebote u. H. Z. 66
an die Geſchäftsſtelle .

Aute

Nlavlerspieler (in)
— Weinreſtaurant ge⸗
ucht von 8 bis 13 Uhr .

u. HI. R. 88 an die
Geſchäftsſtelle . 284¹

Lehrling
aus guter Familie

Cesucht .
J . Bonn 3857

Zlgarrenverzand D 4, 6.
uche auf Oſtern für

mein techn . Büro einen

IIII
mit guten Schulzeug⸗
niſſen 8. Kl. Volksſchule .

Schriftl . Angebote an
Hans Lutz ,

Ingenieur ,
Meerſeldſtraße 8. 14

Lehrling .
15 —16 Jahre alt , nicht
über . 40 m groß , von
renom . Artiſtentruppe bei
freier Koſt und Logis

ſofort geſucht .
Vorkenntniſſe nicht er⸗
forderlich . Auskunft durch

G. Gärtner
F 8 , 17 . 35034

Ordentliches tüͤchtiges

Madchen
3 kleinerem , beſſeren

shalt bei gutem Lohn
e 872

4 Stock rechts .

Aeat. Maccen
mit Zeugniſſen od . guten
Empfehlungen , für Haus⸗
und Küchenarbeit ſofort

der 15. März b.

155 eucht. — 1

dence Mötterſtraße 34 .

Ticchtige ſelbſtändige
Sohneiderin 8
dei hohem Lohn ſofort
geſucht , wenn mögl. ſolche
die ſchon bei Schneider
gearb . haben . Angebole
U. H. L. 32an d. Geſchäftsſt .

Ein ſteißiges ehrliche⸗

Mädchen
bei hohem Lohn in
kleinen Haushalt ſoſort
geſucht . 2830

Lameystraße 3
4. Stock rechts .

Hädchen
ehrl . zu kl. Fam . bei hoh.
Lohn geſucht . 84⁵

Solberg , 88 , 1 .

Haushälterin
nach Rheinau zu älterem ,
alleinſtehenden Beamten
geſuch t. Nur Beſtem⸗
pfohlene kommen in Be⸗
tracht . Angebote unter
FE. Z. 16 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Blattes . B5016

dJunger Mann
18 Jahre alt , ſucht

Anangsstehuggleich welcher Bran
derſelbe hat die Handels⸗
ſchule beſucht . 850

Angebote unt . H. U. 61
an die Geſchäftsſtelle .

Tüchtiges

Mactschaftstrauten
32 Jahre alt , ſucht zum
1. April ds. Is , Stellung
in frauenloſem Haushalt
oder ähnlichen ſelbſtän⸗
digen Wirkungskreis , auch
in Sanatorium und der⸗
gleichen. 549

Angebote erbittet :
Julie Schmidt ,

Berlin Friedenau
Illſtraße 10, parterre ,

b. Herrn Rickertſen .

Junge Dame möchte in

Volonfärin
gründlich lernen .

Angebote unt . G. V. 37

unge . nente Frau
25 ., im Kochen u. der
Haushaltung tüchtig , ſucht
Stellung zu einzeln . Herrn
od. in frauenl . Haush . An⸗

ſebote u. Nr . 122 an Ala⸗

onſtanz .

Al

größ . Verſand⸗Betriebeals

amtliche kaufm . Arbeiten

an die Geſchüftsſt . 85024

Scherrbacher & Kaufmann, P !

6

ar Notelz, Lansteplumz
paſſend: kompl . elektriſche

Wäscherel- Anlage
ſofort zu verkaufen .

Reichert & Co. Immob .
Gr . Wallſtadtſtr . 33.

878
Fruck mit Weste ,
auf Seide m.
Fg. , und Glaslüster
zu verkaufen . 812
Ritter , U6 , 11 , IV.

1 vollſtändiges Bett ,
1 Kleiderſchrank , Itürig ,
1 Verufs⸗Photographen ;

Apparat , faſt neu ,
1 ſchwarzet , ſehr ſchöͤner

nzug , Größe 180,
Rexgläſer ca. 100,

4 braune
je à m lang 2865
uu verkaufen .

Rehrwecker , Fabritſtatlon
Gärtnerei Niederhelſer
Neckarauerſtraße 208a .

Atadrige Staßkarren
daſelbſt 1 Paar faſt neue

0 Gr. 37, bill .
zu verk. Anzuf. v. —6
Uhr . Scheidt , Kaiſer⸗
ring 50, 5. Stock . 844

Herren - Fahrrad
verkauft Baumgäriner ,

Sofronſtraße 3 n
bei den Kaſernen .

Guter

Eschofen
ea, 350 obm heizend , für
Büro⸗ oder Wirtſchafts⸗
räume ſehr geeignet , preis⸗
wert zu verkauſen . B5037

RKalisch
Rhelndammstraße 4.

Deutſcher

Schäferhund
treu , wachſam , als Hof⸗
hund beſ . geeignet , zu
verkauſen. 94¹

erfr . P 7, 19, 1 Tr .

Neu - Ostheim .
ca. 6 Zimmer u.
Garten , eventl . ſofort be⸗anenhe

Freiheits⸗
Angeklagte perſönlich

em zu Geldſtrafen
ängnis . Die ſchon

Heizer Ernſt Riebſch

töten . Er wollte dem

nicht vorſichtig genug .

tragiſche Weiſe nahm,
Strafe von nur einem

Eltern durch einen unerwar

der einen tadelloſen Ruf
des traurigen Vorkommni

ahrläſſiger Tötung hatte ſichee 915
r zu der vor bdehendas Unglück hatte , ſeinen beſten Freund vor den Augen von deſſen

tet losgegangenen Revolverſchuß zu
eigen und war

läge

Freund die Waffe
Mit

beſtraft iſt .
Monat Gefängnis .

*

Rückſicht i daß
ſenießt , ohnedies durch die Vorſtellung

ſes das ihm ſeinen Freund auf ſo
erkannte das Gericht auf

der jugendliche

dabei
der Angeklagte ,

eine

Weinheim , 1. März . Wegen Milchfälſchung wurde der Stuhl⸗
macher und Milchhändler Peter Horneff vom hieſigen

gericht zu 2000 M. Geſdſtrafe verurteilt .

Wenerdienſinachrichten
der badiſchen Landeswefterwarke in Rurlisruhe .

Veohachtungen badiſcher Wetterſtellen ( 7 morgens

Schöffen⸗

—
Juft⸗
druck
in NN

mm

See⸗
höhe

Tem⸗
pera⸗

tur
Co

HöchſteTemp.nachtsHöchſt⸗wärmeGeſtrige
Wind

Rich. Stürle

Be⸗
merkungenNieder⸗ſchlag

mm

Wertheim
Königſtuhl
Karlsruhe
Baden⸗Baden
Villingen
Feldberg . Hof
Badenweiler
St . Blaſien

760. 6
7162. 4
709. 2
765˙8
751. 9

563
127
213
78⁰0
11¹⁵

1281

Abkühlung folgte .
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Allgemeine W
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S
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5
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ο
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⏑

eDn
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mäß
mäß .
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n
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illerunggüberſicht .
Ein vom Kanal vordringender Tiefdruckausläufer hat geſtern

in unſerem Gebiete Gewitter und Regenfälle gebracht , denen eine

Heute breitet ſich von Weſteuropa ein 0
rücken aus , der von vorübergehender Aufheiterung begleitet ſein

wird , doch bleibt das Weter undeſtändig , da über dem Atlantiſchen
Ozean ein neuer Luftwirbel herannaht , der ſpäter wieder Trübung
und Niederſchläge bringen wird .

Wettervorausſage bis Jreitag , den 3. März , machts 12 UAhr:
Zunächſt Aufheiterung , meiſt trocke

der trübe und Niederſchläge .

Hochdruck·

n, ziemlich kühl, ſpäter wie⸗

— — — — —

Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas , Mannheimer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Manußeim , 6, 2 .

Direktion : Ferdinand Heyme . — Verantwortlich für Politik: Dr. Fritz
. . : Franz Kircher ; für Feuilleton : A. Maderno ;

für Lokales und den übrigen kedaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ;i Karl Hügel .
5

Maufe gebr . Möbel ,
Nähmasch . , Klappw . ete .
Hlinger, . S2 , 8 .

Telephon 4251 . 8
nee fortwährend alte

Haufg beſchadige
HEisschränke

Badeöfen , Badewannen ,
alte Gaslüſter , Oeſen
und Herde .
K. Seitz , U 5 , 8

Ba998

Teleph . 2743 Ackermann ) .

Kleider , Möhel
kauft zu Höchſtpreiſen
S . Kaſtner , 1 4, 18. 803

Aentung !
Zahle fült jede Wein⸗
Hasche ¼ u. 1 Liter ,
Stück MRk. 2 . 10 .

Zimmermann , 15, 17
Tel . 5261

Dän . Milchflasch . , Lum -

—
sowie sümtl Sorten

mpler und Eisen
kaufe zu höchst . Preisen .
Bel Bestellg . bitte sich
direkt an mich zu wend . .
atte gennnant ffe Tel. -kr. m tetes
Wiih . Zimmermann
J 5, 17 . — Tel . 8281 .

Maufe gebr. Möbel
ſow , ganzeEinrichtungen
Boidstein , 72 1.

Fernruf 8043 . 55017

Sfadtbekangt
iſt , daß Sie bei mir für

old⸗ und Silberwaren ,
Platin , alte Gebiſſe die
höchſten Tagespreiſe 5ztelen .

NManiel
Mannheim , 0 5 , 2

Nleflager-
Fässef

zum Einschlagen ,
20 — 23 hl

Kaufen gesucht
Ang . unt . U. P . 115

a . d. Ceschäftsst .921

Felchzadressbach Bes
zu kaufen geſucht .

Angebote unt . U. O. 114

an die Geſchäftsſt . 919

Kinder - Lieg - Sitazwagen
zu kaufen geſucht . 862

Raudenbuſch

Apersgart eng.2 1.
Ankauf
von getragenen Kleidern

Möbeln allerIn eke.
orustein . ls

T 2 . 19 . Tel . 3718

n
ziehbar , an Inhaber einer Dringlichkeitskarte

Näheres durch
für 6 Zimmer preiswert zu verkaufen .

8⁴7

„ .

deeneeeeeeee
ſelenepheitskaufver Latentene, Höben 800 un
Landhaus m. Saal u. ca. 8 Räumen ꝛc. , ſehr gr.
Garten ꝛc, zu 100 Mille, bei 125 Mille Anz . zu verk .
Wolff , Mobs 8 Co, , G, m . b. H. in Benshelm . E160

Niesen - Vorteile
bieten sich mnen bei Bedarf eines

Konfirmandlen - odder
Kommunikanten - Anzuges

Seit Jahrzehnten bringe ich immer bewührte OQualitäten in
schwarz , blau und marengo . — Durch besonders frühzeitige

Kaufabschlüsse bin ich in der Lage , mnen mit besten
Qualitäten zu ganz 2162

enorm billigen Preisen Hland zu gehen .
Einige Beisplele : nur Mk . 275 , 350 , 450 , 550 , 645 8

8 und höher .
Ferner elne Rlesenauswahl der schönsten

87

Plaschens
Sekt - , Weig - , Rotweln - u .

Lals tüchtig

banben-Anzüge

Anzuse für MHerren und Burschennur Mk. 375 , 478 , 580 , 625 , 745 , Sru .
in allen kleidsamen Formen und modernen
Stoffen , nur Mk. 68, 98, 138, 178, 235 u. höher

Hezenlaser u Hesan ſf Henen und darchen
in eleganten , modernen Streifen und starken Qualitäten zum
Strapazſeren , schlanke u. Bauchgrößen , für jede Größe u. Weite

nur Mk. 68 , 98 , 185 , 150 , 1965 und höher .

ISperialhaus lulus Simonf
8 1 , 3 , Brekestrasse . annheim .

höher -

( Schlegel und Bordeauxfo

Kellermelster Kuhn, N

Tür en ſaſa
rm ) M. . — per Stück .

2, 4, im Hote fechts .
Annahme täglich 8 bis 12 und 2 bis 5 Uhr ,

außer Samstag . 35011

Fräulein
Ende 30, nicht unver⸗
mögend , eigenes Heim ,
wünſcht mit älter . Herrn
in ſicherer Stellung zw.

He
in Verbindung zu treten .

Zuſchr . unter k1. B. 48
an die Geſchäftsſt . 805

Alte und serbrochene

Tühn - Gebisse
kauft höchſtbietend

NMantel , 0

Unterricht
Tal. prachuntemcht
geſucht . Zuſchr . u. H. F. 47

a. d. Geſchäfteſtelle . 816

Konſerv. geblldetes Frau⸗
lein nimmt noch 29175Anfänger zum 842

Nlaplerunterricht
an, per Monat 30 Mk.
Ang . u. H. 8. 59 an die
Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Student ſucht 867
Englischen

Aohpergal. -Unteriicht
Ang mit Honorarangabe
u. J. C. 69 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blattes .

Geldverkehr .

Geld
auf Wechſel für Geſchäfts⸗
zwecke gegen Bürgſchaft

Höhe auszuleihen
Kaiser , K E. 13.

Kapitaliſt Naufmann )
r

Toilhaber
zwecks Ausbeutung eines
patentiertenHeizverfahren

Adug Angebote unter

S8

5 , A , 1 Treppe .

Heipa
Geb . Dame , ev. , ſympath .
Erſch , einwandfr . Ver⸗
gangenheit , ſucht mangels

auf dieſem
ege ebenſolchen beſſ .

Herrn in guter Lebengſt .
von 40 —50 J. kennen zu
lern. zw. He ent Hübſch
geleg . 3 Zimmer⸗Wohng ,
vollſt . Einrichtung u. etw .
Verm . vorh . Zuſchr. erb. u.
L .F. 66 an d. Geſchaftsſt .
Anonym 814

Geſchäftsmann , 34 J .
alt ſucht mit Fräulein
zwelks ſpäterer

Helrat
in l treten .
Witwe mit 1 Kindnicht
ausgeſchloſſen . Vermögen
erwünſcht . Angebote wo⸗
möglich mit Bild welcheg
ſofort wird
unter J. A. 67 an die
Geſchüftsſtelle . 2864

Gebildete Dame , häuslich
und geſchäftstüchtig mit
gut einger . Haushalt ,
wünſcht geb. ſolid Herrn
nicht unter 46 J . 19 5
nicht eſcen en) in
geſich . Poſitſon zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Zu⸗
ſchriften erbeten unter

5

. M. 53 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 884

H. K. 51 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Blattes . 829

1 aih wie es seinEin Wei s0ll , frisch ,
gauber u. gesund , 26 —32
Jahre . , V. gut. Herkunft ,
mit einwandfr . Vorleb .

een Heirat
Vermögen : Nebensache !
Sſttenrein : Hauptsache !
Aust . Ang . m.Leblt. Bild el.
u. H. . 60 an d. Gesdh . erh .
Audaymd. Vermitt. Twecklet. 846

Vermpischtes.

Iae-a0 pbl
cstlonlen

eſtern nachmlttag in
ahnpoſt . Wiederbringer

erhält Belohnung . 887
HReftfert ,

Karl Ludwigſtr. 28.

IIlt. Begenmich Aguch
kann geliefert werden ,
wenn mlr 880

2500 Mark
für landwirtſch . Zwecke

eliehen werden , gute
icherhelt u. Zins . Ang.

unt . J. J. 78 a . d. Geſchft.
Hiavler

um Ueben zu vermieten .
Ang . u. J. B. 70 an die
Geſchäftsſtelle . 2870

k Aucbenmnt Ma
*nimmt an

Frau Nen

Augarkenſteatze 27, V.
Welche geüdte We

2 gibt beſſerem
Fräulein abends 853

Anleitung
für Aussteuer nähen

Ang. unt . H. W. 63
de Gescefteen .
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Mänfel Blusen Kleider

neu auſgenommen

NKosfine
Becchlen Sie biite meine Fenster - Auslagen .
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PROSPEKT

om , M. 2000000 . —aufden Mamen lautende

Aktien à . 1000 . —
der

Au 1 8 17 gel 7
Badischen A8secüranz-Gesgllschaft , Aktien: ſiesellschaft

In Mannheim

mit 25 % Einzahlung Nr . 3001 - 5000 mit Dividenden -

bsrechtigung pro 1921

nigung der Großh . Badiſchen Regierung im Jahr
ikel 29 —37 des früheren badiſchen Handelsrech8 aft iſt am 4. Juni 1840 die Aktiengeſell⸗

ſche Schiffahrts⸗Aſſecuranz⸗
Geſellſchaft her gangen . Infolge der Beſchlüſſe der am 26. Mai
1903 ſtaltgehabten a dentlichen Generalverſammlung der Aktionäre
und der Auffichtsratsſitzungen vom 20. Juli und 22. September 1903 wurde
die Firma geändert in Badiſche Aſſecuranz⸗Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft .
Die Eintragung dieſer Aenderung in das Handelsregiſter erfolgte am
1 Oktober 1903.

Der Sitz der Geſellſchaft iſt Mannheim .
Die Dauer der Geſellſchaft iſt nicht auf beſtimmte Zeit beſchränkt .
Der Zweck der Geſellſchaft iſt :

5

e.

E

ſchaft unter der

die Verſicherung gegen die Gefahren des Aufruhrs und der

Plünderung und
2. Die Rückverſicherung in allen Verſicherungszweigen ohne Gebiets⸗

beſchränkung zu betreiben .
Die Geſellſchaft iſt berechtigt , fremde Verſicherungs⸗Unternehdmumgen

gang oder zum Teil zu erwerben oder ſich an ſolchen direkt oder indirekt
zu beteiligen .

Das Grundkapital , urſprünglich auf ſüdd . Pl . 500 000 . —. beſtiment ,
wurde gemäß Beſchluß der Generalverſammlung vom 6. Mai 1885 auf

M. 4000000 . — erhöht , wovon M. 2000000 . —, eingeteilt auf 2000 auf
Namen lautende Aktien über je M. 1000 . — mit 25 % Einzahlung emittiert

wurden . Eine weitere Erhöhung des Grundkapitals iſt vor erfolgter voller
Einzahlung zuläſſig . Durch Beſchluß der außerordentlichen Generalver⸗
ſammlung vom 10. November 1910 wurde das Aktienkapital von nom.
M. 20009000 . — auf M. 3000 000. — erhöht . 39 weiteren Verſtärkung
der Betriebsmittel wurde durch Beſchluß der Generalverſammlung vom

28. Juni 1821 eine weitere Erhöhung des Aktienkapitals um M. 2 000 000. —
vorgenommen , und zwar durch Ausgabe von 2 000 Stück neuen Aktien zu
je 1 000 . — mit 25 Einzahlung , welche vom 1. Januar 1921 ab divi⸗
dendenberechtigt und den alten Aktien gleichgeſtellt ſind . Die neuen Aktien
wurden unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechts der alten Aktionäre

von einem Konſortium übernommen und hiervon nom . M. 1 500 000 . —
den alten Aktionären z e von M. 1 225 . — pro Stück zuzüglich
4 26 Geldzinſen ab 1. Januar 1921 in der Weiſe zum vorzugsweiſen Be⸗

zuge angeboten , daß auf nom . M. 2 000 . — alte Aktien nom . M. 1 000 . —

junge Aktien bezogen werden konnten . Die reſtlichen M. 500 000 . — wurden

der Geſellſchaft für beſondere Zwecke zur Verfügung geſtellt . Das durch
die Ausgabe der neuen Aktien erzielte Agio ſiſt dem geſetzlichen Reſerve⸗

onds efloſſen .e ent der Geſellſchaft beträgt nunmehr M. 5 000 000. —,
üt in 5 000 auf Namen lautende Aktien über je M. 1000 . —.

Die Aktien Nr . —2 000 tragen die fakſimilierten Unterſchriften des frühe⸗
ven Vorſitzenden des Aufſichtsrates , des Herrn Kommerzienrat Dr. Karl
Diffens und des Herrn Direktors C. Herzog , die Aktien
Nr . 2001 —3000 diejenigen des damaligen Vorſitzenden des Aufſichtsrats,
des Herrn Kommerzienrats Viktor Lenel und des Herrn Direktors
Fr . Weinmann , die neuen Aktien Nr . 2001 —5000 diejenige des

gegenwärtigen Vorſitzenden des Aufſichtsrates Herrn Eduard Laden⸗

urg , ſowie des Vorſtandsmitgliedes Herrn Direktor Fr . Weinmann .

Auf fämtliche Aktien iſt gemäß dem Geſellſchaftsvertrag eine Ein⸗

zahlung von 25 0 geleiſtet . Ueber die Einforderung weiterer Ein⸗
zahlungen beſtimmt der Aufſichtsrat , Das Verfahren gegen ſäumige

Aktionkre und deren Rechtsvorgänger richtet ſich nach den geſetzlichen Vor⸗

chriften .
Die Aktien werden unter Bezeichnung ihrer Inhaber in das Aktienbuch

der Geſellſchaft eingetragen . Im Verhältnis zur⸗ Geſellſchaft gilt der⸗

jenige als Eigentümer einer Aktie , der als ſolcher in dem Aktienbuche der

Geſellſchaft verzeichnet iſt . Kein Aktionär darf über 200 Aktien beſitzen .
Die Uebertragung einer Aktie bedarf der Zuſtimmung des Aufſichts⸗

vates , die ohne Angabe von Gründen verweigert werden kann. Nachdem
die Umſchreibung der Aktie auf den neuen nhaber im Aktienbuche erfolgt

iſt , wird ſie auf der Aktie ſelbſt von einem Mit lede des Aufſichtsrates und
vom VPorſtande beſcheinigt . Für jede Umſchrei auf Grund eines

Rechtsgeſchäfts unter Lebenden iſt eine Gebühr von M. . — vom, Erwerber

zu emtrichten . Im Falle des Ablebens eines Aktionärs ſteht deſſen Erben

eine Friſt von 4 Monaten vom Todestage an zu, innerhalb welcher der

Gefellſchaft anzuzeigen iſt , auf wen die Aktienrechte übergehen ſollen .
Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht nach der Beſtimmung des Auf⸗

ſichts vates aus einer oder mehreren Perſonen . Er wird gegenwärtig durch
die Herzen Fr . Weinmann und O. H. Hormuth gebildet.

Der Aufſichtsrat beſteht aus mindeſtens 5, höchſtens 9 Mitgliedern;
er karn kicht für eine längere Zeit als bis zur Beendigung derfenigen
Generalverſammlung gewählt werden , welche über die Bilanz ſür das
vierte Geſchäftsjahr nach der Ernennung beſchließt , wobei das Geſchäfts⸗
jahr , in welchem die Ernennung erfolgt , nicht mitgerechnet wird . Der

Kufſieptsrat beſteht gegenwärtig aus den Herren:
Eduard Ladenburg , in Mannheim ,
Richard Lenel , in Mannheim ,
Otto Hauck , in Heilbronn ,
Dr. Guſtav Hohenemſer , in Mannheim
Geh . Kommerzienrat Wilhelm Landfri e d, in Heidelberg ,

Alexander Wer ner , in Mannheim,
Ludwig Zimmern , in Mannheim ,
Richard Klaiber , in Baſel .

Die öffentlichen Bekanntmachungen der Geſellſchaft ſind gültig , wenn
ſie im Nelhanzeiger erſchienen ſind ; jedoch werden ſie noch in mindeſtens

mer Zeitung veröffentlicht .
Kalenderjahr .

einer
Das Geſchäftszahr iſt das

Die Bilan der Geſelſſchaft wird alljährlich auf den 31. Dezember 1
5

Der bilanzmäßige Reingewinn iſt zu verwenden wie folgt:
1. Jum geſetzlichen Reſerbefonds mindeſtens der 10. Teil , ſolange dieſer

Reſerveſonds den 10. Teil des Grundkapitals nicht überſchreſtet (dieſe

Höhe iſt bereits überſchritten , 1
zu den ſonſt von der Fe e auf Antrag des Vorſtandes

und des Aufſichtsrats beſchloſſenen Rücklagen,

zur Auszahlung der den Mitgliedern des Vorſtandes und deren Stell⸗
vertratern verkraglich zuſtehenden Anteile am Reingewinn ,

„ zur Auszahlung eines Betrages von 4 vom Hundert des einbezahlten

Grundkapfals an die Aktionäre ,
5, zur Auszahlung der den Mitgliedern des Aufſichtsrates zuſtehenden An⸗

kelle am Reingewinn .
. Über die dann noch verbleibende Summe verfügt die Generalverſamm⸗

lung auf Vorſchlag des Aufſichtsrates .
An Dividenden hat die Geſellſchaft in den letzten 5 Jahren zur

Verteilung gebracht :

aufgeſteu . .

*

**

8

pro 1916 auf ein einbezahlies Kapital von M. 750 000 . — 380 %

* 1917 * 1 * * — 750 000 . — 360

3235 7 —
750 600. — 30 %

1. Die Transportverſicherung in allen ihren Teilen und in jeder Form , ö

Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗G. und bei der Rheiniſchen Creditbank .

Aktiva : 1
Verpflichtungen der Aktionäre J2250000 —
Kaſſenbeſtand VVVTCCVbCC 6870088
usNonndgſgſdgeea
Wpinie dem 8 10000 —
Effekten Kont 342430ſ7
Hpoheten deno — 42694 400 —
Wechſel im Portefenife 245 322632
Guthaben bei Bankttte 9028496 . 72

Diverſe Debitoren 12729020 . 44 21757817/16

—

rrrrr — . ———' —TTrr ———————

Paſſiva : .

Aktien⸗Kapital⸗Kontioo 3000 000 —
Kapital⸗Reſervefonds⸗Konto 1350 000 —
Spezlal⸗Reſervefonds⸗Konto 200 000 —
Beamten⸗Unterſtützungsfonds⸗Konto 214 12719
eeee e „ 15197 23856
Prämien - und Schadenreſerve c0 . . 10000 000 —
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto „ 52003978

5

Die Generalverſammlungen werden durch den Vorſtand oder Auf⸗
ſichtsrat berufen , ſoweit n6 % nach dem Geſetz oder dem Geſellſchafts⸗
vertrage auch andere Perſonen dazu befugt ſind . Die Berufung der
Generalverſammlung hat mindeſtens 3 Wochen vor dem Tage der Ver⸗

ſammlung zu erfolgen . Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . Die
ordentliche Generalverſammlung der Aktionäre findet in der erſten Hälfte
eines jeden Jahres ſtatt .

„ Die Einlöſung der Gewinnanteilſcheine der Geſellſchaft , die Aus⸗
reichung neuer Gewinnanteilſcheinbogen , die Ausübung eines etwaigen
Bezugsrechtes , die Ausgabe neuer Aktren , ſowie die Vornahme aller
ſonſtigen von der Generalverſammlung beſchloſſenen , die Aktieaurkunden
betreffenden Maßnahmen erfolgen in Mannheim nei der Süddeutſchen

Hinſichtlich der Verjährung von Gewinnanteilen iſt 8 801 . G .B.
maßgebend .

Die Bilanz , ſowie Gewinn⸗ und Verluſtrechnung des Geſchäftslahres 1920
lauten wie folgt :

Bilanz per 31 . Dezemher 1920 .

Gewinn - und Verlust - Rechnung per 31 . Dezember 1920 .

Einnahmen : 4 2 „ e
Saldo⸗Vortrag vom Jahre 19199 127 269017
Vortrag der Prämien⸗ und Schadenreſerve vom

Jahre ; 5400 000 —
Prämien⸗Einnahmen abzüglich Maklergebühren

eee 40 100 575½54
Erträgnis der Kapitalanlagen und ſonſtige Ein⸗

nahmen 3 380 78141

Ausgaben : 46 008 626012

Rückverſicherungs⸗Prämien 22 247136003
Verwaltungs⸗ und Agentur - Unkoſten , Proviſtonen ,

Kursverluſte 441894792
Bezahlte Schäden , abzüglich des Anteils der Rück⸗

verſicherer 1882250179ʃ35 488 586034
Brutto⸗Gewinn 1052003978

Reſerven :

Für laufende Verſicherungen und ſchwebende
Schäden 10000 000 —

Rein⸗Gewinn 52003978

Verwendung :
2

Zuſchreibung zum Kapital⸗Reſervefonds unter⸗
bleibt . da derſelbe die ſtatutenmäßige Höhe
überſchritten hat .

Dividende an die Aktionäre ( Mk. 90 . —pro Aktie ) 270000 —
Tantiemen an Direktlon und Auſſichtsrat 75 55412
Rückſtellung für Talonſteufer 19707
Vortrag auf neue Rechnunng 164 485 66

520 039 78
1

Für das laufende Geſchäftsjahr iſt wiederum ein befriedigendes Ergebnis
zu erwarten .

Maunnheim , im Februar 1922 .

Badische Assecuranz- Sesellschaft Akttengesellschaft .

Auf Grund vorſtehenden Proſpektes ſind

nom . M . 2 000 000 . — aufden Namen lautende Aktien à M. 1000 . —

der

Badischen Assecuranz - Gesellschaft , Aktien - Gesellschaft
in Mannheim

mit 25 0% Einzahlung Nr. 3001 —5000 mit Dividendenberechtigung pro 1921

zum Handel an der Mannheimer Börſe zugelaſſen worden .

Mannheim , im März 1922 .

Müahnde Lreakbant.

an Aönat nde
Wir laden hiermit die Aktionäre unserer Ge

zu einer

Laenenacel Telpnaberannld
Donnerstag , den 30 . März 1922 , vachmitsgs f

in das Sitzungszimmer der Brauerei , Obere Langg

in Speyer höflichst ein .

Tagesordnung : gellsch
1. Uebernahme des Vermögens der Brauereigases u

zur Sonne vormals H. Weltz in Speyer als G. de Abh
Ausschluß der Liquidation derart , daſ für ler 15im Nennwert von Mk. 1000 . — eine Aktie un tigung
schaft von Mlt . 1000 . — mit Dividendenberechtisg
1. Oktoper 1921 gewährt wird . Uschan

n

2. a ) Erhöhung des Grundkapitals unserer Gese sschluß
40

Mk . 3 000 000.— auf Mk . 8 500 000 . — unter Au
u Au0

gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre duggtober
von bik . 2000 600.— 2000 Stückk vom 1. OfRenuzee

ab dividendenberechtigten Inhaberaktien im
gesen

von je Mk . 1000. —, Welche zum Umtausch 8 g
Aktien der Brauereigesellschaft zur Senſ en
Mk . 3 000 000 . —3000 Stück der gleichen

ee ab 1. Aprif 1922. 40
IIk . 500 000. — 500 Stück 7prosentigen weescklmit 10 fachem Stimmrecht , dividenden %%.

1. April 1922 .
4

b ) Beschlußfassung über die Begepung drte 1
3. Jenderung der FPirma in Brauerei Schwarges

Storchen . -G. und entsprechende Abänderung
der Satzungen . des Un

4. er des 8 2 der Satungen , Zweck 3
nehmens betreffend . nd

5. Aenderung des 8 4 der Satzungen entsprechengs
Beschluß unter Ziffer 2. zum 950

6. Wabl des Vorsitzenden des Aufsichtarate desselb ß
gierten der Generalversammlung , Bekugnis iz, 14 . ˙
und entsprechende Aenderung der 89 11 ,

41
der Satzungen . 42 un0

7. Kenderung des 9 18 Abs . 1, des 5 19 Abg . M naqigeg
5. 20 Abs . 4 der Satzungen , hinsichtlich de u8d 6

höchstzahl , Stellvertretung des Vorsitzeg ichtsreg
Einberufung und Beschlußfassung des Auls Abs. 5.

8. Lenderung des 8 21 Abs . 5 und des 527 00
Satzungen . Zwischen den Worten
Slied “ sowie den Worten „ dem “ und „ A

werden 85 —
der Generalversss

Wählte “ bezw. „ gewählten “ .
9. Ermächtigung des Aufsichtsrats endeng belrele,

Satzung vorzunehmen , welche nur die Fass
aubel.10. Aufsichtsratswahl . der cel .

Dieſenigen unserer Aktionäre , welche al ollen, eives
ordentlichen Generalversammlung teilnehmen g0inden ersucht , ihre Aktien oder die Hinfer legungpiz 7

deutschen Notars , nach Maßgabe der Satzungen 1

15 1 & Hers ,rankfurt a/M. bei dem Bankhaus Bass
Bankhaus H. Hlebgneftuf d,25 2

in Mannheim bel der Rheinischen Credichank e.

Filialen , lale *
in München „ „ Deutschen Bank F

znk, Filel
„ „ Bayerischen Vereiepanx,

in Speyer „ Suneen edit . *5eyer , .
„ 2 Speperer vensbafk ad lndn- ger
„ „ Bank für Handel ig der

Zweigstelle Speyer ,
3

95 der Gesefleebadngen
⁊u e wotegen die Eintrittskarten
Werden .

Speyer a/Rh . , den 24. Februar 1922 .

Der Aufsichtsrat : geade
Carl Schweickert , Geh . leetzrat

0 *
1ie

Näbmaschinen merzen , Preiag abds . Jus , Hormo 5

reparlert Kuudsen . . Wolllel 5al⸗
L. 7 . B. Tel . 48 . Si Hans Bruch — Lons 50 e.

Brahms , op. 34 für 2 12 dualte
. Mol , Morart , Sonate - Du . 25Steppdecken -

2 2
Näherei :

. Stoll , Traltteurſtr. 43“1.JuadeulacheDistanto-Ceselchaft .-b.

25 . ds . Mts . unser General - Agent , Herr

Mannheim , verschieden ist .

Mit tiefem Bedauern geben wir davon Kenntnis , dass am

Bernhard Baer
Er hat die interessen unsetrer Gesellschaft mehrere Jahrzehnte

mit grösster Hingabe wahrgenommen und war das Muster eines

eifrigen und gewissenhaften Vertreters . Wir schätzten ihn auch

wegen seiner vorzüglichen Charaktereigenschaften ; sein Andenken

wircd bei unserer Gesellschaft unvergessen bleiben .

Melteter Agenee enddenan-Aion-Geselcchal

Telhaberbeschafr
f 4 ser - emit Kapital jed. Höhe , iebenz, 45

An - n . Verkfufe , Dnfeerbel
Kapital verm . Rü

zugeſichert . & 5

K . H . Geisinge 3 70

NMannheim . 846
1051 Telepher

2154

l . Zimme⸗7

fur Dame 11
M6

f l. 1
ſofort zu mieten geſuch

4
C0.

M. Hirschlan

5 .

—
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